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Oberschlesien, das Schicksal Deutschlands.
Eine Kanzlerrede in Bresla « .

Der Reichskanzler bat sich nach der Vertagung des Raichs-
taas nach S ch le s i e n begeben . um mit den dortigen führen¬
den Kreisen Rücksprache zu nehmen . Nach einer uns zu¬
nehmenden Meldung aus Berlin soll die Hauptursache der
Kanzlerreise in den Behauptungen sozialistischer Kreise
Schlesiens zu suchen sein , nach denen ein Rechts putsch
bevorstünde. Diese Befürchtunaen sind durch Erklärungen
von deutschnationaler  Seite dem Kanzler aeacnüber
als unanaebracht darqestellt worden , sodaß sich die Gemüter
wohl wieder beruhiaen werden . Es hieße auch den Unfug
auf die Svitze treiben , wenn die Not der Zeit von qewissen-
losen Elementen zu nsuen inneren Wirren ausgenützt wer¬
den sollte.

Breslau,  9 . ft »!:. B.ei dem Empfang ber schlesischen
Parteiführer und Pressevertreter durch den Reichskanzler im
Obervräsidtum wurden die schwebenden politischen, wirt-
schaftlicken und sozialen Fragen eingehend besprochen. Da¬
neben nahm der Reichskanzler die Gelegenheit wahr , mit
zahlreichen Abordnungen , insbesondere mit Vertretern der
Flüchtlinassürsorge . der Gewerkschaften, der Beamten - und
Anaestelltenoraarnsationen und anderen Bertretunqen die
Wünsche und Klagen der Bevölkerung . insbesondere der ver¬
triebenen deutschen Bevölkerunq aus Ober-
s chl e s i e n . zu sprechen. In den Berhandlunaen betonte der
Reichskanzler den festen Willen der Reichsregierunq , zur
Lindern na der Not  der oberschlesischenBevölkerung
mit allen verfüabaren Mitteln beizntragen . Die Besprechung
der Einzelfraae wird im Laufe des Samstags mit dem
preußischen Minister des Innern . Dominikus fortgesetzt
werden. Die politische Aussprache ergab insbesondere die
Grundlosigkeit  der vereinzelt ausgetretenen Befürch-
tuna bezüglich innerer Unruhen,  die durch die Politik
Let5V 8 ™ ifa ‘ er  Elemente  herbeigeführt werden
konnten. Bon einer Bedrohung der Sicherheit in Mittel - und
Niederschleüen könne nach den übereinstimmenden Erklärun¬
gen nicht die Rede sein. Alle solche etwaigen Bestrebungen
wurden entschieden von sämtlichen  Parteien abarlehnt
werden. Bon allen Seiten , insbesondere auch von Vertre¬
tern der Deutsch nationalen Volkspartei,  wurde
entsprechend der Meinung des Reichskanzlers die ein-
^ U o ?/ AereitwUliqkeit  bekundet , hinter der Not

trennenden  Momente zurücktreten  zu
^ ' "̂ »'ne infamer Arbeit  auch am Meder-
^berschlestens mitzuwirken . — Am Nackmittaq be-

dichte der Kanzler den Kardinal -Fürstbischof Dr . B e r t r a m.

Der Reichskanzler über Oberschlesien.
Prest !^ . . ^ Empfang der schlesischen Parteksübrer und
SnifaUL , «">bnte d-r Reichskanzler abends einer
etwâ lllM « Äu m ? er .Aabrh »nderthalle bei. in ber sich
f>Mt U, ; ^ nf3 ett, einaefnnden hatten. Der Reichskanzler
dar . lew .' Rede,  in der er zunächst darauf hinwi - s.

„' l\ 6c,rm. Empfung von Vertretern der Rechten be-
d a ch7 * *» k <„ * * Mißtrauen „nd jeder B e r -
tNcka,' Rn .^ v7 "/ ? en Se bstschntz z»n. S >nrze des. demokra-
R dsk ^ . i. ^ ^ es mißbranchen . « « begründet  sei . Der

ft(,er  d !« Sanktionen : er sei
wöffc ^' n&£ “ m Rhein sich bald schließen
schlestew bS & lck'merzlichere Wunde aber ,ei Ober-

uach dem Recht der freien Selbftbestimmnng
5-r «ib.  ungeteilt *
tunq derD«!tt̂ *bleiben wsisie Er spraüi von der Knrch-
der interallNer̂ s " Oberschieste» und der U « s8 hi gke i t
Wärmsten<*w ". Kommission, deutsches Gebiet zu verwaisen,
a» den Gräber« 9 er ben  Verteidiger« aus. Aber nicht
Arbeiten Jm wlr  endlos trauern , sonder« « eiter-» nm wieder anszubauen.

Oberschlesiens fei das
Das Eraeb z ^ ^ ^ knl Deutschlands,
aeichafss werEn ^ s Abstimmuua könne nicht ans der Welt
^bersch' este« ber Gedanke der Freiheit  in
Kommission lei d, Ä er werbe leben ! Die interalliierte
Geschichte werde ei,55nJct  Oberschlesiens , nnd die
Der Kanzler schloß Pc tiek  WM * erfüllt habe.
m>r Gerecht,Worten:  Den Alliierte » rufen
Lberschlesiern Das ,fir ei“ besiegtes Volk ! Den
reicht Euch die Hände °" " Ee Vaterland hofft auf Euch nud

Briand über den „ Teilnngsplan " «nd
Paris  8 - ^ uthener Mord.

Freunde Polens "̂ ' !!.,. Teleaterten der Gruppe ..Die
emvfavoen. Rri ^ ^ v '^  vom Ministerpräsidenten
bosse. basz einen ^^ vte bei dieser Gelegenheit , er
erhalten , der "r . ®fr  interalliierten Kommiision zu
b'ete vorsehe Teilung der oberschlesischm Ge«

~ ‘. baß die ins Auae gefaßteLksung' nach de« Rnzu. oan öte ins Auae gefaßt
Gesichtspunkten überd « E/ " " ' £'" " " ' £"en Nachrichten mit bei
erläutert habe srM„ '. mme* 6ie  er kürzlich in der Kamme
eine ErklSruna in » versprach, in dieser Anaeleaenhei
v'nng über Sie Kredite ^°,7"'er abzuaeben bei der Abstim-Z2M** ianteb« M'nL ^ ^ ^uUad.SMaiors-uvnlaienre sagte ,, i r me  Grmorduna des Masors
tracht der Umstände v ' ^erpräsident . es werde in Anbe-

schwierig fein £L benCn b(lS  Attentat stattgefunden'ein . den Täter zu entdecken.

B e u t b 15 ° ° ° 3Körl  Belohnung.
I^ ie auf die^Erardslr «« Magistrat der Stadt Beuthev
ir°nz°sischenD7af°£ ^ des Täters , der am 4. Juli der
brtngu^ von Angaben ***** " ichoß. oder auf die Bei.
w^'una des bedauerlich.̂ nJl*  «ft. ' ine restlose Auf.
^inutmtwn 16 000 m 'atiMB. aM  fier6fUu,ü6ten '

Der unvermeidliche 4. Polenanfstand.
In letzter Jett kamen wiederholt an » Oberschlesien MeL

buwg<n , die, auch mit dem nötigen Material versehen, die
Vorbereitung eines vierten Pülenaufstandes anklindiaten.
In Berliner politischen Kreisen mar man bisher lediglich aus
diese Zeitungsberichte angewiesen . Nunmehr liegen aber an
unterrichteter Stelle zuverlässige Beweise dafür vor . daß setzt
schon mit allen Mitteln und allem Nachdruck ein vierter Auf¬
stand der Polen in Oberschlesien vorbereitet wird . Auch an
Regierungsstelle ist man , wie unser Berliner Vertreter er¬
fährt . der Neberzeuaung . daß die Vorbereitungen der Polen
in Oberschlesien nur zum Zweck eines neuen Aufstandes vor-
genommen sein können . Selbstverständlich beschästiat man
sich ans diesem Anlaß auch in Kreisen , die wir nicht näher
bezeichnen möchten, mit der Irage . wie einem neuen Pglen-
aufstande zu begegnen ist. Daß dabei auch an iene Aeußeruna
Lloyd Georges gedacht wird , daß er es Deutschland nicht ver¬
denken könnte , wenn e« sichg-aen Aufstände, die von den Be-
satzuugStruppen nicht unterdrückt werden könnten, zur M 'br
setzte, ist erklärlich . Vorerst ist man In Berliner maßaeben-
den Kreisen der Ansicht, daß der deutsche Selbstschutz hin¬
reichen würbe , einen polnischen Ausstand nieder,nscssiaaem
Ter Selbstschutz müßte nur sofort zur Tat übergehen nnd
nicht. wie das letzte Mal . erst die Ausbreitung der Be¬
wegung zu lassen.

Abzug der Franzosen im Reichsgericht.
Was gestern angekündigt wurde , ist einaetreten . Die

französische Regierung hat die Vertreter bet dom Reichsge¬
richt abberusen . Gestern wurde dort aeaen Genera ' leutnant
Hans von Schack und Generalmasor Bruno Kruska  ver¬
handelt . Den Angeschuldigten wird in der französischen Aus-
licferungSIIste vorgeworfen , in dem Gefangenen 'aaer
Niederzwehren bei Kassel eine Typhnsepidemle absichtlich
fahrlässig herbeigetührt zu haben Die Angeschuldlaien
sollen dadurch , sowie durch Mißhandlungen und Gvwalttätia-
keiten den Tod von etwa M >0 französischen Gefangenen ver¬
schuldet haben . Der Präsident bemerkte , daß eine förmliche
Anklage durch den Oberretchsanwalt nicht erhoben worden
sei, weil die BeweiSephebun --en keine genügenden AnlaA-
punkte ergaben . Das Verfahren sei nur einae 'ettet worden
wegen der Anschuldigungen auf der Auslieferunasliste.

Während Goheimrat Gärtner sIenal als Zeuge «nd
Sachverständiger die Beschuldigungen zurückwieS. refp. aui-
klärte , verließen die 'tvanzöstschen Vertreter den Sir -ungs-
saal . Sie teilten dem SenatSorMdenten Schmidt dann
fchrift'ich mit . daß sie vo« ihrer Regierung Befehl »ur sofor-
ltgen Rückkehr nach Paris erhalten haben und daß fämt-
ltche französischen Zeuaen  ebenfalls zur 'lwverzüg-
lichen Rückreile nach Frankreich ausgefordert worden seien.
Die Abreise de, Realernnqsvertreter und vermutlich auch
ber Zeugen sollte noch gestern ab»nd erfolgen . Die Pro¬
zesse werden weitergeführt.

Die französische Presse fährt fort die Sanktionen und
die Prozeßführung in Leipzig , die auch im neutralen Urteil
als absolut gerecht bezeichnet wird , zu verauicken und die
Forderung nach Beibeha ' tung der Zwangsmaßnahmen mit
den Leipziger Urteilen zu begründen . Stichhaltige Gründe
fehlen eben. _ _ _

Frankreichs Haushaltsplan.
Milliarden Ersparnisse.

Pars - , 7 , Juki . Der Jtnanzminlster Dommer hat
heute nachmittag in der Kammer das Bndeet für 1922 einae-
bracht. Die außerordentlichen  Ausgaben sind darin
zum ersten Male seit dem Kriege unterdrückt  und es
bleiben neben dem ordentlichen Budget nur noch die Aus-
gaben für den Wiederaufbau . Das Bndaet von 1922 sch'ießt
mit den Ausgaben von 25 Mll .. 49« 000 ffr .. an Einnahmen
weist der Entwurf 25 514 09« Franken , also einen U eber-
schuß  von 18 0M 009 I -ranken aus . Geae« 1921 ist eine Er¬
sparnis  von 1 800 000 sm Budget vorgesehen. Da jedoch
zum ersten Male in den Entwurf auch die Ausgaben für
Elsaß - Lothringen  entha ten sind so beträgt die Er¬
sparnis  in W 'rklichkest 14, Millionen . Weiter ist noch
zu berichtigen , daß die im Budget vorgesehene ZinS - und
Awortiiationszabluna für die öffentliche Schuld höher als
im vorigen Jahre ist. Die Gesamtersparnis  beträgt
unter diesen Umständen in Wirklichkeit rund 2M> Milliarden
Franken Die Einnahmen  sollen bestritten werden:
1. aus direkten und indirekten Steuern in Höbe von 19 420 000
Franken . Zur Deckung des Restes von 6 Milliarden rechnet
der Ftnanzmtntster 2. auf etwa 3 Milliarde « aus dem Ver¬
kauf von KriegSvorräten der Verbündeten Armeen und
den Einnahmen aus den Krteasgewinnabaaben . sowie 8. auf
nochmals 3 Milliarden aus neu zu erlangenden Steuern

Die gesteigerten Lebenshaltungskosten.
Berlin.  8 . Juli . lWolsf .j Die Reichsinderziffer für

LebenShaltunSko -ßen . die vom statistischen Reichsamt auf
Grund dc'u Erhebungen über die Ausggben für Ernährung.
Heizung Beleuchtung und Wobnungsmiete berechnet wird,
stieg im Juni >m Vergleich zum Vormonat um 1« Punkt « ans
898. Zar Verteuerung der Lebenshaltnna trugen im Be.
rtchtSwonat hauptsächlich die Preissteigerungen für Eier.
Milch. Zucker. Gemüse . Kartoffeln , ohne Berücksichtiauna der
neuen Kartoffeln , bei. sowie für « etz. und Leuchtmlttel. Da-
gegen wurden für Rindfleisch , Speck. Fett , besonders für
Butter BrriSsenkungen a«meld,t . Im allaemetnen ist die
Preisbewegung innerhalb de» Reichs sehr wenia auSaeaiickeu.

Amerikas Versailler Vertrag.
Der ..Newnork Gerald " meldet ans Newqork. daß der

Staatssekretär Anabes dem Senat einen Friedensvertraa mit
Deutschland vorznleaen beabsichtiat. ber derart starke
rlendernngen des Versailler Vertraaes  auf-
weise. daß er ans seine Annahme  im Senat bosse.

Der erste Teil des ans den Völkerbnnd  bezsialichen
Abschnittes des Versailler Vertraaes , sowie ber L. nnd 3. Teil,
in denen von den Grenzen Deutschlands «nd dem
politische« S ta t n s Europas  gesprochen wird , seien in
dem Entwurf von Hnahes ansqemerzt.

Rezsiallch des 4. Teiles , der beibehalten wird , macht
Hughes Vorbehalte in Hinsicht ans die Sonveräni,
tat Frankreichs in Marokko «nd biejenlae Ena-
lands . in Egypten;  ex bcseitiat auch die Friedensver«
tragsklanseln betr . S cha n t n n a.

Der 5. Teil nnd ein Teil des 8. Abschnittes sind etwas
nmgcarbeitct worden . Die Bestimmungen über den Pro¬
zeß  gegen Kaiser Wilhelm  nnd ander « Krteasheg
schnldsqte.  sowie sämtliche Rcstimmnnaeu über die Re¬
parationen bleiben bestehen.

Es wird bestimmt , daß eine amerikanische Rertretuna bei
der Reparationskommission cinqerichtet wird nnd daß
Amerika teilnimmt an dem Berka„ f chemischer Produkte.
Schiff« und anderer Materialien . Der 11. «nd 12. Teil wer¬
den mit einiaen Rendornnaen . die die Dereiniaten Staaten
aus jedem rein europäischen Konflikt ansscheide». beibehalten

Harding einverstanden.
Paris.  9 . Juli . Dem „Newnork Gerald " wird anS

Washington gemeldet , ' daß Präsident Gardin « dem Plane
GnabeS bezüglich der Umacstaltnna des Versailler Vertra «-8
giinstig gesinnt sei. daß er aber diesen Plan dem Senat nicht
vorlegen wolle, bevor er nicht die Billigung der verschiedene«
revnblikanischeu Grnnpen habe. — Hoover  verlangt in
seiner Zeitnng „Washington Herald " di« Revision der wirt-
schastlichen Klauseln des Versailler Vertrages.

Streiks.
Stillegung der Rheinschiffahrt.

Mt « anS Mannheim  gemeldet wird , steht infolge der
ArbertSnieberseaun,a der Maschinisten und Heizer die Rhein-
schiffahrt vollständig still. Im Mannheimer Hasen ruht jeder
Verkehr . Der Arbeitgeberverband beabsichtigt, bas Ma¬
schinistenpersonal zu entlassen und auch der übrigen Schiffs¬
mannschaft zu kündigen.

t
Aussperrung der Stettiner Bauarbeiter.

Einer Blättermeldung zufolge hat der Stettiner Arbeit»
qeberverband für das Baugewerbe die aesamte Bauarbeiter»
schgst ausgesverrt . weil die Organisationen der Bauarbeiter
und Zimmerer ihrerseits über mehrere Baugeschäfte die
Sperre verhängt batten.

Der Berliner Streik.
Der Berliner Magistrat beschloß, den ausständigen GutS-

arbeitern 7K Prozent Lohnzulage zu gewähren, aber mit dev
ausdrücklichen Maßgabe daß diese Mehrausgabe einaebracht
wird durch höhere Einnahmen oder Ersparnisse auf den
städtische« Gütern selber . Die Streiktaae werden nicht be¬
zahlt Maßregelunasn dürfen nicht vorgenommen werden.

Der Verband und die Streikleitung der Berliner Guts¬
arbeiter haben beschlossen, den städtischen Gutsarbettern die
Annahme des Magistratsbeschlufles zu empfehlen. Heute
Bormittag wird auf den Gütern die Abstimmung über die
Annahme oder Ablehnung des MagistratsbeWusses statt¬
finden.

Zur Hebung der Landwirtschaft.
Freigabe des Zuckers . — Die Brvtversorgnna gesichert.
Stuttgart.  9 . Juli . Die Konferenz der deutschen Er-

uähnrngS - und LandwirtschaftSminister unter dem Vorsitz des
9kcichs<rnährungSminfsters Dr . Sennes befchäfttate sich mtt
der KuMdttnaerverforaun und den Maßnahmen zur He¬
bung der Produktion . In sachlicher AuSst'rache wurde die
erhöhte Verwendung von Kunstdünger für landwirtschaftliche
Zwecke als eines der ersten und wichtiasten Mtt «l zrrr
Förderung der landwirtschastlichen Erzeugung von allen
Seiten anerkannt . Hinsichtlich der Znckerbewirtschaftnna
wurde ein Beschluß angenommen , ber fordert, daß auf den
1. Oktober b. Is . die Bewirttchaftuna aufgehoben wende,
ebenso der Verkehr mit Kafseersatzmlttekn mit dem 1. Auaust
sreimgeken werden solle. Die betr . Verordnungen sollen
anfgehobcn werden . Die Brotversoraung für die Ueber-
gangszeit sei durch Einfuhr sichergestellt. Eine Erhöhung der
Kochmehlralion komme augenblicklich nicht in Frage . Die
Reisebrotmarke soll beibehalten werden

Große Waffenfunde in Neukölln.
In Neukölln  entdeckte die Schutzpolizei im Keller

ciileS Produktenhüvdlers große M -ngen von Munition und
Waffen , darunter 75g Tti -tthandaranaten , 22 Maschinenpistolen,
«ine » Sack Pulver , JF B >echkist>'n mit Maschinenqewebrmunt ».
tion . 4000 Patronen . 4 Sack Pditolenmunition . 2 Kisten Pi»
iivlenmnnition alte » Kalibers . V8 Trommelmagazine für Ma.
chineupistolen und ein « Kiste Schlagstiste für Artilleriea «-
chosse. Die Frau des Händler », die allein anwesend war.

wurde vorläufig festgenommen. U«der die Herkuuft dev
Waffen mi - in  Munition fehlt jeder ArMt.
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Politisches Allerlei.
Die Not als Quelle der Einigkeit.

Gesprochen und geschrieben hat man oft aenua von der
Not als dem einzigen und letzten Mittel , die in rechte und
linke Radikale, in Republikaner und Monarchisten, in beruf¬
liche. politische und reltaiöse Gruppen und Grüvpchen ae-
spaltenen und sich bekämpfenden Deutschen zu vereinigen.
Denn die gemeinsame Not — wir brauchen es aus unserer
Geschichte nicht nachzuw'-fsen — hat mehr als einmal dieses
Wunder wahr werden lassen. Nur in diesen Kahren seelischer
und äusserer Not nicht, weil ihrer au viele waren, die sie nicht
spürten und viel au viele mit dem Gefühl der Besten Schind¬
luder trieben, bis diese sich abwandten von den Verkündern
des Fatalismus und der moralischen, geistigen und poli¬
tischen Selbstverstümmelung. Nur in Oberschlesten,
wo der verbrecherische Raubaua der polnischen Banditen
keinen verschonte, der deutschen Stammes und deutscher Ge¬
sinnung war, ist gemeinsame Not ein Kitt gewesen, der stär¬
ker und fester als alle künstlichen und sinnlosen Gegensätze
war. General Höfer  hat es in einer Unterredung mit
einem Vertreter des Berliner Tageblattes ausgesprochen,
daß die nationale Einigkeit,  die in Oberschlesien von
sämtlichen  Parteien , ohne Ausnahme, gezeigt würde, ibm
den Rücken gestärkt habe. Und was tut das übrige Deutsch,
fand, was tun wir im besetzten Gebiet, um die Not ebenfalls
zur Tugend werden au lallen?

Der Dank für die Nibelungentreue.
Deutschland hat die Treue gehalten, ohne Dank vom

Hause Oesterreich zu erwarten. Es hat seine bellen Söbne
geopfert und sich nicht anletzt für den Bestand der Habs¬
burgischen Monarchie au Grunde gerichtet. Und ist für seine
Ehrlichkeit und Michelei, vor deren Uebermast Oesterreich
gegenüber schon Bismarck aewarnt hat. bestraft worden wie
kaum vorher ein anderes Volk. Und mit was für Lumpen
es „verbündet war , wird von Seit au Zeit immer wieder
offenbar. Karl , Zita , stnd Namen, die in der Geschichte
immer an erster Stelle stehen werden, wenn das Kapitel von
der Treulosigkeit aufgeschlagen wird. Zu ihnen gesellt sich
als besonderes Beispiel der edle ungarischeG r a f K a r o l n i,
weiland Ministerpräsident der Bester Hälfte der K. K. Mo¬
narchie, und mit ihm einige andere „Ehrenmänner " seines
Schlages. Der Prinz Wingischgrätz  hat in der unga¬
rischen Nationalversammlung Karolyi öffentlich beschuldigt,
daß er in Verbindung mit der Spionageabteilung der franzö¬
sischen Gesandtschaft in Bern gestanden und von ihr materielle
Unterstützung bezogen habe. Denkschriften, in denen er um
Unterstützung bei der Renolutioniernng des Donanstaates
bat. soll die französische Regierung feöoch nicht beantwortet
haben, weil sie wusste, ball auch die Sowietregiernna den
Verräter mit Geld unterstützte. Auch mit den Italienern
habe er konspiriert und zur Zeit die deutschen Angriffe am
Ehemin-des-Dames und bei Chateau Dhiery glatt verraten.
Wilhelm II . habe diese Tatsachen, die dem deutschen General¬
stab bekannt geworden seien. Karl dem Treulosen mitaeteilt
und ihm die Folgen vor Augen geführt, und am 2s. Oktober
1918 hat Windischgrätz einen Antrag auf Verhaftung des
Verräters gestellt. Die Antwort des letzten gekrönten Habs¬
burgers bestand darin. Last dieser den Angeschuldiatenanm —
ungarischen Ministerpräsidenten ernannte. Wenn diese An¬
klagen der Wahrheit entsprechen, ist es bei Gott eine bittere
Pille, die mir mit ibrer öffentlichen Vekanntaabe schlucken
müssen. Und es ist ein schlechter Trost kür die Hinterbliebe¬
nen der Tankende, die für Oesterreich und Ungarn ihr Leben
opferten, wenn setzt die ungarische Regierung eine -„um¬
fassende gerichtliche Untersuchung" einleiten will.

Kinder als politischer Vorspann.
Auch in Leipzig  haben die Kommunisten R—lOlöfiriae

Kinder beiderlei Geschlechtsa>, einer Demonstration auf die
St : asten geschleift und von sugendlichen Rednern die Ab¬
schaffung der Prügelstrafe etc. fordern lallen. „Wir fordern
die obligatorische Gemeinschaftsschule" hat man ans ihre
Plakate geschrieben und Leute verprügelt , die über diesen
an Verbrechen grenzenden groben Unfug stch aufregten. Ein-
ftthren sollte man die Prügelstrafe , besonders ftir diejenigen,
die also die unmündige Jugend für ihre Hetzzwecke ans¬
beuten. Ist es nicht verbrecherisch. die Kinder in die Niede¬
rung des Parkeihasics au zerren, nnd ihre Jugend durch das
Gift der gewerbSmüstigeu Hetzavostel zerstören zu lallen?
Die Erwachsenen befällt schon Ekel, wenn sie nur an den
widerlichen Demagoaenstreit und Parteftchwindel denken,

Der Millionengarten.
Roman von Reinhold Ortmann.

10) (Nachdruck verboten.)
Sie setzte bei iedcm ihrer Bekannten die trefflichsten

Eigenschaften voraus : der Inbegriff aller Vollkommenheit
aber blieb doch der unscheinbare, verschrumvkt« Mann ihr
gegenüber. Sie hatte in den siebzehn, Jahren ihres Gelähmt¬
seins soviel Zeis gehabt, sich in ihren G-danken mit ihm zu
beschäftigen, dast sie ihm nachgerad alle die hoben Eigen-
schatten angedichtet hatte, die sie an ihren Romanbelden be-
nmnderte. Und die Zartheit ' eines Benehmens, die immer
gleiche, rücksichtsvolle Freundlichkeit seiner Rede machten es
ihr nicht schwer, an dieser Einbildung festzuhalten.

Eben hatte Kaska nach beendetem Mahle die Zeitung
ausgenommen, aus der er ibr allnbendlich mit vorsiibtiaer
AuSwahl vorzulesen pflegte, als drausten die Glocke anschluü.
Gleich darauf kam das Mädchen herein.

„Herr Belau möchte den Herrn Bureauvovsteher sprachen."
„Führen Sic ihn in das Schreibzimmer, nnd saaen Sie

ihm, er möge sich ein wenig gedulden."
Dann entfaltete <r seelenruhig das Blatt und las untest

Weglassung all-s bellen, worin von Verbrechen und sonMuen
menschlichen Schlechtigkeiten die Rede war. seiner gelähmten
Frau die Neuigkeiten des Tages vor. Sie selbst mustte ihn
schüchtern mahnen, seinen Besuch nicht länger warten zu
lallen, ehe er sich entschloß, in das Schreibzimmer hinüber zu
gehen.

Herr Belau stand rauchend am Fenster des einfachen, nur
unvollkommn erleucheten Gemaches. Als er sich nach dem Ein¬
tretenden umwandte, blickte er nicht mehr in das freundliche
Antlitz des liebevollen Gatten, sondern in das herbe, faltige
Gesicht, vor dem sich tagsüber in Dr . Madelungs Kanzlei alle
Welt fürchtete. Er selber sah allerdings nicht gerade ans , als
ob er sich fürchte. Er war ein angehender Vierziger in sehr
sorgfältiger Kleidung und von recht vorteilhafter äußerer
Erscheinung. DaS wohlgepflegte Spitzbärtchen, in dessen
Schwarz sich immerhin schon einige graue Fäden mischten,
umgab ein fast glattes, nichtssagendes Gesicht.

«Mut»» Abend!" grüßte Kaska ohne übertriebene Höflich.

und Kinder, b bis 10jährige oder 14jährige Kinder können un¬
gestraft als Vorspann an dem Wagen benutzt werden, der
dir Kübel des Hasses in den Sumpf der Parteileidenschaft
schifft? Ekelhaft, einfach ekelhaft! H. Gz.

Die oberschlesischen„Teilirngsplane.

Wenn auch nach den letzten Meldungen die Engländer
sich dafür einfetzen wollen, daß nur dte Kreise Rybntk  und
P l e st den Polen ausgeliefert werden sollen und man seMt
gegen über diesem Plan Widerstände englischer Wirtschafts-
uud Finanzkreife erwartet , so ist doch die Lage auch durch
diese Meldungen noch nicht klar. .In Frankreich wird eine
Karte verbreitet, die wir zur Kenntnis unserer Leier brin¬
gen. Auf ihr sind die verschiedenen Pläne sichtbar. Es
brauchi bei dieser Gelegenheit n cht nochmals auf die Unge¬
rechtigkeit und die wirtschaftliche Unvernunft aufmerksam ae-
macht zu weiden, die sämtliche Pläne darstellen. Oberschle-
sien ist altes . vielhundertfähriges . deutsches  Kulturland
und jede  Teilung — wie sie auch artssieht — mutz den Keim
des Unsegens und Unfriedens in sich tragen.

Mitteilungen aus aller Wett.
Mordversuch um 15 Mark. Auf dem Riedberaer Harn

bei Gunzenried im Oberalgäu ist eine vierundfechziaiährige
Frau beim Alvcnrosenpflücken. mit dem sie ihren Lebens¬
unterhalt verdiente, von einem achtundzwanzigsährigen
Burschen überfallen und an einen Steinblock geschleift wor¬
den wo der Unmensch die Frau mit einem spitzen Stein
niederschlng, sie fast tot liegen liest und ihr 15 Mark und
ihre Schuhe nahm. In strömendem Regen erlangte die Frau
das Bewußtsein und kroch nach einer zwanzig Minuten ent¬
fernten Sennhütte , von wo aus sie in das Krankenhaus nach
Kempten gebracht wurde.

Ein Amtsaebilfe als Kirchendieb. In Bottrop  wurde
ein Amtsaehftfe dabei ertappt, als er einen Opserstock be¬
raubte. Er gestand ein, den Opferstock 40 bis 50 mal er¬
brochen zu haben.

Erwischter I)-Z«a-Räuber . In einem O-Zug, der Don¬
nerstag früh um 9 Ubr 2~> aus Frankfurt a. M. in Berlin
einlies, gel-ang es, einen Taschendieb auf frischer Tat zu
ertappen und unschädlich zu machen. Der Täter , ein etwa
26- bis -Isifähriger sunaer Mann , der in Kreiensen eihge-
stiegen war , hatte zwischen Kreien'en nnd OiSersleben in
einem Abteil 2. Klasse einem schlafenden  Reifenden die
Hintere Ho-entasche aufgefchnitten und ihm die Brief¬
tasche  entwendet . Der Bestohlene wachte s-dnichs . o-,r

leit. „Warum kamen Sie so früh ? Ich sagte Ihnen doch am)
Telephon, dast sch Sie gegen neun Uhr erwarte ."

„Vielleicht hat mich die Ncngser beraetrieben," lgstte
Velau, der es ofsenhar liebte, seinem Weten einen Anstrilch
liebenswürdiger Heiterkeit an geben. „Und nun habe ich dt«
allzu große Pünktlichkeit durch das lange Warten ja auch
hinlänglich gebüßt."

Kaska deutete auf die Sofaecke und Nest sich selber in de«!
Rohrsessel vor dem aus Tannenholz gefertigten Schreibtisch
nieder.

...Ich habe mit Ihnen zu reden. Belau ! Es handelt sich
um den Rechtsanwalt. Die Dinge können nicht mehr lange
so weiter gehen. Es treibt unaufhaltsam einer Kata¬
strophe zn"

„Habe ich Ihnen das nicht schon vor Monaten gesagt?
Ich verstehe nicht, daß es Ihnen nicht längst Heidenangst ge¬
worden ist »m Ihr schönes Geld."

Der Bureauvorsteher machte eine unmutige Kopfbel
ivegung.

„Es ist mir nicht Angst, auch setzt nicht. Dafür , das Ui
wein Geld nicht verliere, will ich schon sorgen. Jetzt handelt
ßchs darum, den Wann nicht aanz und aar in den Abgrund
rennen zu lasten. Er wüst dahin gebracht werden, die An¬
waltschaft niederzulegen, ehe er gegen seinen Willen ans der
Liste gestrichen wird"

«Und dann» Was soll dann aus ihm werden? Alle Wellt
wird doch misten, was es mit dem freiwilligen Verzicht auf
stch hat. Und da er kein Vermögen besitzt- "

„Zerbrechen Sie sich über das, was aus ihm werden soll,
nicht den Kops. Daß ich ihn nicht fallen laste, können Sie sich
wohl denken. Nicht aus Liebe zu ihm. sondern in meinem
eigenen Interesse."

Der freimdliche Herr Belau verzog den Mund zu einem
belustigenden Lächeln, daß seine beiden künstlichen Auaen-
zähne goldig anfblinkte».

»Nein, aus reiner Nächstenliebe werden Sie ihn wohl!
nicht halten. Das sähe Herrn Paul Kaska doch gar zu wenig
ähnlich. Ich kann mir auch rech: gut denken, was Sie mit ihm
in, Sinne haben. Aber ich möchte Ihnen doch empfehlen«
leine übergroßen Erwartungen aus ihn zu setzen. Der Mann
mag ein glänzender Redner sein» der geborene Verleidiaer.
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auf und verso ate den Täter , der sich aus einen Abart fluch,.
tete Aus der Station Oschersleben versuchte der Taschendiebi
aus dem Fenster zu entfliehen, wurde jedoch von Bahnbeain-
ten und Mitreisenden gefaßt und in Magdeburg der Polizei
übergeben. Man fand bei ihm Papiere auf den Name« i
eines Kaufmanns Michels aus Halberstabt.

Explosionsunalückaus der Reichswcrft in Wilhelmshaven
Auf der Reichswerft explodierte eine Sauerstoffflasche. Ei«
Arbeiter wurde dabei getötet, zwei andere schwer verwundet

In den Berge« erfroren . Der „Allgemeine Tiroler An¬
zeiger" meldet aus Kufstein, daß von dort sechs Herren und
drei Damen eine Durchkletteruna der Winklerschlucht am
Wilden Kaiser unternahmen und. von einem schrveren Un¬
wetter überrascht, im Freien übernachten mußten Ein Wie¬
ner Tourist und ein Fräulein namens Dürnbergcr auHMünchen fanden dabei den Tod durch Erfrieren.

Zehn Millionen Mark Schaden durch den Brand einer
Zuckerfabrik. Die umfangreichen Fabrikanlagen der b-e- i
kannten Zuckerfabrik Lücs u. Melcher n Uerdingen am Rhei»
sind durch ein Grotzfeuer nahezu vollständig Vernichter wor¬
den. Der Schaden wird auf 10 Millionen Mark geschätzt!
Ter Brand ist durch Selbstentzündnna im Sacklager ent¬
standen.

Der bestohlene Polizeipräfekt. In einer der letzte«^Nächte sprang in Paris ein junges Mädchen, das in der!
Familie Verörntz gehabt hatte und sich das Leben nehmen der
wollte, von der hinter der Kirche Notre-Dame gelegene»' veg
Brücke in die Seine. Ein Herr, den sein Weg zufällig zM,hn
dem Schauplatz des Ereignisses aeführt hatte, sprang mutig
ins Wasser und ergriff die Lebensmüde an den Haaren. Ei
schwamm mit der Geretteten dem Ufer zu. als ein obenstehen- g ;,,

lief
zur

der Herr ihn fragte, ob er Hilfe brauche. Der Retter ant,
wortete, dast er sich bereit machen solle, die Frau hinauf
znziehen. Der am Ufer stehende Herr warf sich darauf zu .
Boden lehnte sich, während andere herbetgeellte Neugierige
ihn bei den Beinen hielten, weit über das Master, ergriff ^ e:
das sich heftig wehrende Mädchen nnd zog es herauf. Alsj

m

das ttm »ema weorenoe wcaoaun und zog es herauf. Ais lub
dann alle Beteiligten auf der Polizeiwache ankamen.. stelliMBader diensttuende Polizetkommistar zu seiner nicht geringe» Mee«
Verwunderung fest, dast der Retter niemand anders wag M
als der Polizeipräfekt von Paris . Dieser selbst machte abeM
«leichzeitig die unangenehme Entdeckung, dast ihm. währen»
er im Master war . ein Dieb die Uhr und die Wertstücke cmSP"*'1
seinem am Ufer rasch abgeworfenen Rock gestohlen batte. 1 rtii

uit!
Mehrere hundert Menschen auf einem Wolgadampfei- ihn

verbrannt . Aus Moskau wird gemeldet: Bei dem BranM Na
eines russischen Dampfers auf der Wolga kamen mehrer» freihundert Passagiere ums Leben, darunter der Bischof wot»
Nowgorod, mehrere Universitätsprolestoren, die zu Unter.» „
rtchtszwecken nach dem Kaukasus reisten, und eine Abteilung
russischer Geheimpolizei. Aus der Anwesenheit der letzteren«
auf dem Schiffe schließt man, daß der Brand infolge eines! Fir
Anschlages, der gegen diese Geheimpolizistengeplant wurbu der
entstanden ist. ;■vor

Der Memeler Millionenraub . Das Dunkel über de»J ries
großen Postd'ebstahl in Memel ist bisher noch nicht gelichtet.« abz
Lediglich ein Sack, worin sich Wertpakete befanden, ist ist geo
einem Fe de umwest des Memeler Hauvibahnbofs aufgeir an
funden worden. Die Velohnung für Herbetschaffung des ge4 24k
stoh.'enen Gutes ist auf 300 000 Mark erhöht worden. trei

Nnterdrückuna der Spielsäle in Ostende und Spa . Aus»
Brüssel wird gemeldet: Iusttzminister Vandervelde hat e:n
Zirkular an die Staatsanwä te erlasten, daß die -SpielsälM
in Ostende und in Spa unterdrückt werden sollen.

Unerwartetes Ergebnis eines Preisausschreibens. Eim
bäuerische Pvovinzzeitung erliest ein Preisansschreiben aal
Kriegsteilnehmer 'für eine lustige Geschichte aus dem Schütze»,.,
graben, Der Inhalt durfte nicht mehr als 200 Worte be>J
tragen. Darauf sandte ein ehemalia<r Feldgrauer Folgen--
des ein: „In unterem Schützengraben war eine Latrinen-:
grübe. Der Balken, auf den man sich daramsetzte, war»
durchsägt." Das sind 15 Worte. Tie -anderen 185 Worte sprackß
der Gefreite Meier , als er aus der Grube hernuskletterte.»
nachdem er sich auf den Balken hatte setzen müsten. Di-cir»
Worte kann ich Ihnen aber schriftlich nicht Mitteilen."
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Amtlicher Wetterbericht.
Hödistw&rme des vergangenen Tages . . . . 21 Celsius*
TiefstwÄrme der letzten Nadit . 8 Celsiusf
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg: — mm
„ „ Koblenz: — mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Trocken, heiter , warm.

iür den findigen Kops aber, den wir in kniffligen Fälle«:
brauchen würden, kann ich ihn nicht halten —- trotz seines
großen Rufes."

Geringschätzig hob Kaska die Schultern.
„Wem wollen Sie das erzählenl Glauben Sie ctm»

daß irgendein Mensch ihn bester kennt als ib ? Ein Blende:
ckt er — sonst nichts. Aber wenn Sie kein Einfaltsrinülz
sind, misten Sie auch, hast den Blendern heutzniaae die W
gehört. Man muß sich ihrer nur richtig zu bedienen toifien-
Und was den Dr . Madelung bistrifft, so habe ich das, wie iä
denke, bis heute nach dem Maße meiner bescheidenen Krästk
getan."

„Mit dem Erlolg . daß Sie ein hübsches Vermögen Hinte'
sich gebracht baben, während Ihr Doktor bis über die Ohr"
verschuldet ist."

„Weil er zeitlebens ein Spieler und ein Verschwel:de<
war. Aber es hat keinen Zweck, darüber zu reden. Sie vek
stehen, was ich von Ihnen will."

„Sie wollen ihn zmimaen, sich aus der Praxis zurücktz^
ziehen. Aber weshalb? Was können Sie davon haben?"

„Ich bin d-r Maske überdrüssig. Und ich will mich
länger mit Kleinigkeiten abgeben. Den Doktor aber mötbl-
ick: auch künftig in der Hand behalten. Darum darf er
ganz nnd gar zu Grunde gehen. Er siebt die Gefahr woR
die ihn jetzt bedroht, aber er unterschätzt sie. Weil es ibm i
oft gelungen ist, den Kopf ans der Schlinge zu ziehen, xechq
er auch diesmal darauf. Zu seinem eigenen Besten must tf'f
ihn durch die Drohung mit dem wirtschaftlichen Zusamme'
brnch nötigen, das Feld zu räumen, auf dem für ihn rticfi«
mehr zu holen ist."

tForn'etzuna folgt.)

TRAURING
Dukatengold 900 gest , 18 kar.

_ 750 gest., 14 kar. Gold 5S5 gi’-’H
8 kar .Gold 333 gest .v.50_ an . Enorme Auswahl stets am Lagfr-{

SQK , Kirthgasse 70,
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Aus der Stadt . °
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Erziehung und Liebe.
Mi - sie  Pflanz « den Sckeiu der Sonne — so braucht das

5. loi ^ «iefie' Und darum gehören — so eige« diese Wort-
mundet » ' autß  fü r den ersten NugenMck vielleicht klinaen
cker An-G „ _ Erziehung und Liebe unlösbar fest zusammen . Nur
>en und I m0,&en der Liebe kann die Erziehung wahrhaft ge-
ucht auiM ^ _ Vrztebuna aber , der die Liebe , dies uner-
;ett « «| sÄ/, - rNche" Vertrauen zwischen Erziehendem und Zögling.

; ®» S « — »« - - „ . . .... „ ,
ffiietiiel — fast möchte man lagen : alle » ! laßt sich mit

aiebe bei einem Kinde erreichen ! Und wie rührend dankbar
!d einer § eg  jeden Liebesbemeis , den wir ihm znkommen lassen.

sind auch bei dem Kind liebevolle Worte , ein sreund-
m3?6cm| TirfeeS Ermahnen immer wieder von viel nachhaltiaerer Wir-
aeschäm » kung als harte Strafe . Strafe verhärtet leicht , ein gutes

enM Wort aber sinkt gleich einem Samenkorn in das so emvfind-
k same Kindergemüt und ruht daselbst , bis es eines Taaes

, ' keimen und einst goldene Früchte brinaen wird,
in dsrk Es ist etwas Köstliches um >o ein unberührt reines Kin-

neüme « beraemüt . Aber nur . wenn wir ihm mit wärmender Lieb«
:leflenc »| begegnen , wird es sich zu herrlicher Blüte entfalten . Doch

^,hne Liebe wird eS still verkümmern.
Soll nnn so einerseits alle Erziehung aetraaen sein vom

Geis« der Liebe , müssen wir andererseits auch wiederum die
Kinder »um Liehen erziehen ! Zum Lieben in des Wortes
tiefster , heiligster Bedeutung . Nächstenliebe . Liebe zur Heimat,
zur Natur und Tierwelt ' das alles gilt es . schon frühzeitia
das Kind zu lehren , damit cs ihm in späteren Jahren als ein
wertvoller . Lauernder Beütz zu eigen sei . Ein Mensch , der

ui Al » stch schon von klein ans mit allem , was ihn nmaibt . durch das
t stell« Band der Liebe verbunden fühlt , wird stets nur ein auter
,erina ?« Mensch sein können . Dies zu erreichen , ist doch aber das

höchste Ziel der Erziehung.
Und noch einZ : Ein solcher Mensch wird auch niemals

völlig unglücklich fein. Immer , selbst in schwersten, soraen.
reichen Tagen wird er noch Schönes . Lebenswertes finde » ,
und nie wird er einsam sein , denn zu allen Zeiten werden sich

dampser ; ihm treue Freunde zeigen , und als größter wird ihm die
V ' and Natur immer aufs neue nrit ihren ungezählten Wundern er¬

freuen und beglücken.
So Mt uns die Kinder in Liebe zum Lieben erziehen!
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letzteren x Die Stnndnng der vorlänfigen Einkommensteuer . Das
re ein -öI Finanzamt teilt mit : Die Verordnung des Rcichsministers

wurdeo der Finanzen vom 7. Juni 1821 betreffend Stnndnng der
vorläufigen Einkommensteuer für das Reichnuugsjahr 1821

f vom Arbeitslohn ist vielfach falsch ausqelegt worden. Durch
deD Liese Verordnung soll nicht etwa eine Einstellung des Steuer¬

abzugsverfahrens oder des Klebens von Steuermarken an-
er
gelichtet.

ist t#| geordnet werden , sondern es soll nur eine vorläufige B er-
aufge -I ankaguna der Lohnempfänger mit Einkommen bis zu

des ge« ' 24 880 Mark zunächst unterbleiben . Außerdem finden Vei-
§ treibungen bei diesen Steuerpflichtigen nicht statt.

828 Mark für ein Zwanzigmarkstück. Der Goldankauf
für daS Reich durch die Reichsbank und die Post erfolgt in
der Woche vom 11. bis 17. Juls zmn Preise non 328 M. für
ein Zwanzigmarkstück und 168 Mark für ein Zehnmarkstück.
Für ein Kilogramm Feingold zahlt die Reichsbamk 44 688  M.

Amerikanische Liebesgaben. Das großartige Hilfswerk
ben aal unserer deutschen Stammesverwandten und Freunde in
Schützen,., Amerika zu Gunsten der notleidenden Bevölkerung Deutsch¬

lands hat durch das Zentralkomitee für Linderung der Not
in Deutschland und Deutschösterreich (Central Nettes Com-
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mittee ) schon viel Elend gelindert und ungezählte Herzen zu
Dank verpflichtet . Neuerdings wurden in Wiesbaden durch Ver¬
mittlung des Deutschen Roten Kreuze » als amerikanische
Liebesspenöen 4 Kisten Lebensmittel an die Nassauische
Krüppelfürsorge E B . versteckt.

Kirchliches. Herr Pfarrer Merz  ist von seiner langen
schweren Krankheit genesen und hat seinen Dienst wieder
ausgenommen . Diese Nachricht wird von den Gemeinde¬
gliedern der Ringkirchengemeinde mit Frenden begrüßt wer¬
den Pfarrer Merz wird am nächsten Sonntag im Hanpt-
gottesöienst um 10 Uhr die Predigt halten.

Die Umsatzstencrpflicht von Privatpersonen (Bergl die
Bekanntmachung des Finanzamtes in der gestrigen Aus¬
gabe der „W . Ztg ." ) entsteht 1. beim Verkauf von Schmuck-
fachen . Juwelier - und Bijouteriewaren aller Art . Musik¬
instrumenten . Automobilen , Kutschwagen , Pelzsachen . Kunst-
gegenständen ober Antiguitäten usw . durch Privatpersonen
und beträgt 18 v. H . des Kaufpreises an Lurussteuer , 2. bei
Uebernahme von Anzeigen durch Privatpersonen , wenn sie
Räume oder Flächen für Relklamezwecke vermieten l5 v. H.
des Preises ) , 3. bei der sogenannten Beherbergung durch
Privatpersonen , wenn das Entgelt für den Tag oder die
Uebernachtung 6 M . oder mehr beträgt . Jeder Privatumsatz
muß dem zuständigen Finanzamt angezeigt werden . Wer
diese Bestimmungen nicht beachtet , macht sich strafbar und hat
eine empf .ndliche Geldstrafe ober Gefängnisstrafe zu gewär¬
tigen . Zur Entrichtung der Steuer ist in erster Linie der
Verkäufer verpflichtet.
„ ^ risbern Fenster gesprungen ist gestern nachmittag tat
Hause Blücherstraße 5, Mittelbau eine dort bei Verwandten
zum Besuch weilende Frau , die wegen GetstesgestörKeit bis¬
her in einer Anstalt untergebracht war . Die Unglückliche
zog sich bei dem Sturz schwere Verletzungen zu : ste wurde
von der Sanitätswache in das Städtische Krankenhaus
gebracht.

Einbruchsdiebstahl wertvoller Schmuck- «nd Silbersache«.
Durch Einbruch wurden in der vorletzten Nacht gestohlen - Eine
große Anzahl wertvoller Silbersachen , wie Tabletts , Becher,
Eßbestecke usw . Eta großer Teil der Sachen ist aeezichnet
mit A. S .. W . S .. F . A , Wert dieser Sachen 288 888  M.
Ferner eine goldene Serrenuhr mit Sprungdeckel , gezeichnet
W . S . Nr . 40 881, ein Paar goldene Manschettenknöpfe,
eine goldene Herren - Vorftecknadel mit Saphir und zehn
Perlen und zwei große Damast -Tischtücher . gezeichnet S.
Gute Belohnung ist zugesichert.  Mitteilungen
über den Verb eib der Schmuck - und Silbersachen werden auf
Zimmer 18 der Polizei -Direktion entgegen genommen.

Bor Ankauf wird gewarnt . Ter hier vor etwa 16 Tagen
verhaftete Einbrecher Peter Konrad aus Bretzenbeim bei
Mainz hat in Wiesbaden viele Mansaröeneinbrüche
ausgeführt und dadurch kleine Leute , hauptsächlich Dienst¬
beten , um ihr sauer verdientes Hab und Gut gebracht Kon¬
rad hielt sich immer nur kurze Zeit hier ans . er kehrte gleich
nach Mainz zurück , weil er dort und in der Umaegend das
geraubte Gut sofort verkaufte , resp . durch seine Verwandten
veräußern ließ . Die Kriminalpolizei beschlagnahmte bereits
eins Menge Gegenstände , wobei mehrere Hehler zur Anzeige
gebracht wurden , die den Poüzeibeamten über den Erwerb
uitwahre Angaben gemacht und die gekauften Sachen bei dem
Erscheinen der Beamten beiseite geschafft hatten . Es wird
von der Polizei dringend vor dem Ankauf solcher, aus Ein-
vruchsdiebstählen herrührenden Gegenstände gewarnt.

Wasserstände am 8. Juli . Hüninoen 1.54, Kehl 2.55
Maxau 4.14, Mannheim 2.88. Mainz 8.56, Bingen 1.68,
Nheingau 2.15, Kaub 1.73, Koblenz 1.73, Köln 1.26, Trier
008 unter Null , Heilbronn '0.15.

Standesamts -Nachrich e« vom 8. Juli . Sterbe fälle.
Maria Fritz geb . Metz , 74 ft .; Fuhrmann Heinrich Schmidt.
37 ft . ; Ehefrau Pbilippine Sperling geb. Prell , 48 ft . Am
l  ftuli : Postbote Christian Steiger . 68  ft .; Ehefrau Caroline
Stern , geb . Weyer , 67 I.

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine «sw.
Das heutige Gartenfest im Kurhaus  beginnt

um 8 Uhr mit einem Konzert des Kurorchesters . Das Pro-
gramm des Feuerwerks weist eine Reihe neuer effektvoller
Nummern auf . Die Eintrittskarten für Nichtabonnenteu
kosten 12  M . (für Abonnements - und Kurtaxrkarteninhabe,
Vorzugskarten zum Preise von 6 Mark ).

Anna Pawlowna.  Die Kurverwaltung erhielt heute
von dem Impresario der Anna Pawlowna die Nachricht,
daß infolge Schwierigkeiten , die sich bei Aufstellung der
Schweizer Tournee ergehen haben , die Künstlerin gezwungen
ist . auch die deutsche Tournee aufzuschieben . Das für den
23. Juli im Kurgarten angekündigte und mit großer Span¬
nung erwartete hiesige Gastspiel der Künstlerin muß ans
diesem Grund ebenfalls leider ausfallen.

Die Bienenzüchter des Kr eis per ei ns
Wiesbaden  versammeln sich Sonntag , den 10. Juli.
8 Uhr nachmittags auf dem Schützenhaus vor Nordenstadt.

Zur französischen Kunstausstellung zu
Biebrich (Schloß ) und zu Wiesbaden (Paulinen-
schlößchen) ist von jetzt ab . wie uns die Behörde mitteilt , der
Eintritt an jedem Donnerstaa frei.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Restdenz -Thcater . Des großen Erfolges wegen gelangt das erst¬

klassige Programm der porigen Woche nochmals vier Tage , vom
Dienstag . 12 . Juli bis einlchl . Freitag , 15. Juli zur Vorführung
und zwar bas spannende Drama „Der Frauenarzt " mit Albert
Baffermaitn in der Titelrolle sowie von dem Sittenflim „Das
Mädchen aus der Ackerstraße " der 3. und letzte Teil „Wie das
Mädchen aus der Ackerstrabe die Heimat fand ".

Die Walhalla -Lickispiele bringen diese Woche den zweiten Teil
des großen Filmzvklus „Grohstadtmädels ". Die drei Teile lind in
sich abgeschlossen, sodaß die Handlung der nachfolgenden Teile auch
verständlich ist. wenn man den ersten Teil nicht gesehen bat . Außer¬
dem gelangt ein reizendes Filmwerk zur Aufführung „Die große
und die kleine Welt " mit erstklassiger Besetzung.

Das Tbaliatheater bringt ab heute Samstag ein sensationelles
Abenteuer des Meisterdetektivs Harry Hill , betitelt „Der Gekcim-
bund der Falken ". Dem heiteren Teil ist Rechnung getragen durch
das amüsante Lustspiel „Das Meisterwerk ".

Die Kammerlicktlpicle haben diele Woche ein glänzendes
Dovvelvrogramm zusammengestellt . In Erstaufführung wird der
sensationelle Detektivfilm aus der John Harrislon -Scrie „Die
Oviumböble " gegeben . Als »weiter Schlager folgt Henny Portens
'bestes Lustspiel „Koblbiesels Töchter ".

Kirckweihe Walbftratze. Am Sonntag. 18. Juli beginnt die
Kirchweibr an der Waldstraße (Schiersteiner Straße ). Allerlei Be¬
lustigungen wie spiegelglatter Tanzboden . Karussells . Schau - und
Schießbuden . Kasperltheater ulw . laden die Besucher zu regen Teil¬
nahme ein.

Im Kinephontheaterspielt ab beute ein aufsehenerregender
Raubtierfilm . Es lind Massendressuren von Löwen. Tigern , Ele¬
fanten . Wölfen usw .. ausgeführt von der amerikanischen Tierbän¬
digerin Kaitlon Williams , und werden hier zum erstenmal in deut¬
scher und französischer Sprache im Film gezeigt.

Hesserr-Naffauund Awgebrmg.
Sonnenberg.

Gemeindevertretung . Zu Punkt 1 wurde beschlossen , die
Mittel für die ftnstandsetzungsarbeiten der Talschule gemäß
dem Kostenanschlag des Herrn Kreisbaumeisters zu bewil¬
ligen . Desgleichen wird die Ausführung der Kanalisation
in der Talschule beschlossen und die hierzu erforderlichen
Mittel , bewilligt . Von dem Inhalt und der Bedeutung des
Reichsgesetzes vom 26. ftuni 1921 betr . die Erhebung einer
Abgabe zur Förderung des Wohnungsbaues nimmt dje Ge¬
meindevertretung Kenntnis . Der Haunngs - und Kulturplan
für den Sonnenberger Gemcindewald betr . das Wirtschafts¬
jahr 1922 wird nach dem Voranschlag für 1922 genehmigt . In
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Saison -Ausverkaufs

Eine aussergewöhnliche Einkaufs -Gelegenheit
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Die gesamten Lagerbestände sind — zwecks vollständiger Räumung
=== = = im Preise weit herabgesetzt .

S .GUTTMANN

«-. Daunendecken,
Steppdecken, WolideWolldecken.

Deckbett , Ia weisse Daunenfüllung,
garant. federdidit. echt rot. Inlett, Mk. 535

Deckbett , Ia graue Daunenfüllung,
garant. federdidit edit rot. Inlett, Mk. 395

Deckbetten . . Mk. 360, 320, 288, 230
Kissen . . . Mk. 198, 150, 128, 95, 65

Bettfedern und Daunen
in grösster Auswahl.

Aufarbeiten ' von Deckbetten und Kissen.

Dreiteilige
= Matratzen =

mit Kopfkeil
Seegras - Füllung

Mk. 475, 425, 360, 225, 135
Woll - Füllung . Mk. 590, 485, 330, 285
Kapok - Füllung Mk. 975, 875, 775, 60 0
Roeshaar -Füllung

Mk. 1650, 1450, 1350, 1150
Anfertigung in eigenen Werkstätten.
Aufarbeiten von Matratzen.

Metallbettstellen
für Erwadis. m. Ia Pat.-Matr.
Mk. 625,525,445,330,275,285

Kinder-Bettsteiien
Mk.590,425,350,210,195,130

Holzbellen.Pal-Halraizen
Weisslackierte Schränke
Wickelkommoden, Wasch¬

toiletten, Nachtschränke nsv.

Betten-Spezialhaus

Wiesbaden Bärenstrasse 4.
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Skattft auf Sie Außerkraftsetzung her weiteren Grundsteuer-
«rhebuna für das Jahr 1920 sollen von der tm Jahre 1920 be¬
schlossenen Belastung der Grundstücke nach dem aemeinen
Werte nur dte Leretts erhobenen Stcmfcndstel in Einnahme
gesetzt werden Von der Erhebung weiterer Zuschläge wird
abgesehen. Bet Vergebung von Gemcindearbeiten soll e t̂ee
Ausschreibungerfo'gen und den in Betracht kommenden Un¬
ternehmern zur Pflicht gewacht werden, nur Arbeiter auS
Sonnenberg zu beschäftigen und außerdem Erwerbslose, so¬
weit solche vorhanden sind und ihm von der Gemeinde über¬
wiese« werden. L.

Protestbewegnng gegen die Obst, «nd Gemüsepreise.
* Main, . 8. Ju î. Das Mainzer Gewerkschafts-

Kartell  protestierte in einer im »Goldenen Pflug" stattge-
habden Versammlung gegen die hohen Obst- und Gemüse¬
preise. Man erklärte in der Sitzung, daß Erzeuger. Händler
und die verantwortlichen Behörden anscheinend aus den vor¬
jährigen Ereignissen noch nichts gelernt hätten. Nur ein«
diszipünierte und geschloffene Verbraucherschaft könne den
Erzeugern und Händlern, die sich über die Preisbildung einig
wären, wirksam entgegentreten. In einer Entschließung
ward gefordert, daß die Behörden unter Zuziehung der In¬
teressenten Höchstpreise  festsetzen und auks schärfste gegen
jede Ueberschreitung vorgehen soffen. Die Unkosten der Le¬
benshaltung seien entgegen verschiedenen Statistiken derart
gestiegen , daß Lohnbewegungen  unausbleiblich
seien, wenn nicht Einhalt  geboten würde. Die Versämm-
Ulna sei ffch des E r n ste s der Lage bewußt und warne
Erzeuger und Händler von weiterer Bewucherung  des
Vo kes. Andernfalls lehnten die Gewerkschaftsfunktionäre
jede Verantwortung für die Jolgen ab

Biebrich.

fpd. Wehen. 8. Juli . Tödlicher Unfall.  Im G«.
meindewa d wurde der 21jährige Arbeiter Joseph Reichert
^I ^ olzfällungsavbeiten «von einem umstürzend-en Baumeerschtaaen.

— Aus Rheinheffe«, 8. Juli . Eine gute Roggen-
«rnte  hat in diesem Jahre das fruchtbare rheinhMsche
Hügelland zu verzeichnen. Der schwere Lehmboden der
ln den zwischen den Hügeln sich hinschlängelnden Talsenkun¬
gen vorherrscht, war gegen die große Trockenheit weit wider¬
standsfähiger als der '«jcht« Sandboden in der Ebene. Die
Roggenselder weisen daher nicht nur eine gute Bestockung
mit kräftiger Halmbildung, sondern auch stark entwickelte
Aehren mit prächtig ausgewachsener Körnerbildung aus so
daß sowohl in auantitativer wle auch in aualitativer Hinsicht
mit einem guten Mittelertraa zu rechnen ist. Die Ernte
nimmt in nächster Woche allgemein ihren Anfang Auch die
We zenselber stehen gut. Weniger gut stehen die Gersten-
und Haferäcker. Hier b'ieb die Halmbilbuna wie auch vorher
schon die Bestockung erheblich hinter dem Mittel zurück. Jm°
rnerHin stellt sich auch hier der Durchschnittsertraa weit besser
vl» auf dem ausgedörrten Sandboden in der Ebene.

Gericht.
Nochmals der Milchstreik vor der Strafkammer . Die

Landwirte im Landkreis Wiesbaden, besonders in Erben-
beim, die im Vorjahre etwa 8000 Liter Milch täglich zu liefern
Hatten, traten Mitte Mai vorigen Jahres in den Milchstreik,
b« ste vergebens eine Erhöhung des Milchpreises aus 2 Mark
für dsu Liter von der Stabt Wiesbaden forderten. Dieser
Streik wurde aber binnen vier Stunden beigelegt, da der
Magistrat die Erhöhung, wenn auch unter Protest, bemil-
Ngte. Am 23. Mai fanden Verhandlungen am Oberpräsibium
in Kassel statt, wobei der Milchpreis auf 1.80 Mark vom
4-  Juni 1920 ab festaeleqt wurde. Die Jolae war. daß die
«raanifferte Bauernschaft in Erbenheim streikte. Die Stadt
Wiesbaden geriet dadurch in eine sehr mißliche Lage. Vis
zum 24. Juni 1920 dauerte dieser Milchstreik, worauf die
Landwirte zum alten Preise die Lieferuna bedingungslos
wieder aufnahmen. Da nach einer Verordnung des Land¬
kreises Wiesbaden sämtliche Milch, Bntter und Jett von den
produzierenden Landwirten restlos abzuliefern sind, erhob
her Staatsanwalt Anklage gegen die Landwirte Louis Born,
Heinrich Geora Christ. Lonis Wintermeyer und Ernst Quint,
sämtlich in Erbenheim diese aus hunderten von Sireiken-
Ken heraus greifend. Die Strafkammer verurteilte am 8. Juli
1920 die vier Angeklagten wegen Vergehens gegen die Ver¬
ordnung des Landkrei ses Wiesbaden zu einer Geldstrafe von
-SSWS WWWWWl"

«

wir haben in Biebrich eine Filiale errichtet. Diese hat dar
Sigarrengeschast Joseph ttohlhaas,

Biebrich, Naiserstratze 47
übernommen.

Zeitungsbestellungen und Inseratenausträge werden
daselbst zu Driginalpreisen angenommen.

| Der Bezugspreis der „Wiesbadener Neuesten Nach- ff
| richten" beträgt monatlich4.50 Mk. frei Haus, j
1 3.75 mit. von der Filiale abgeholt. — Die wies- ü
I badener Zeitung" kostet 4.75 B7K. monatlich frei

Haus, von der Filiale abgeholt4. - Mk.
I 3m Einzelverkauf kostet jede Nummer 25 psg.

Hauptgeschäftsstelle der

Wiesbadener Neuesten Nachrichten
und der

Wiesbadener Zeitung.

fe 800 Mark. Gegen dieses Urteil hatten dte vier Revision
am Reichsgericht angemeldet. Das Reichsgericht Satte die
Sache an die Strafkammer zurückverwiesen, da die Jrage,
ob der Streik als eine Preistreiberei oder nur als eine Be¬
schwerde anzufehcn sei. noch zu prüfen wäre. Die Straf¬
kammer erkannte in ihrer Sitzung am 7. Juli auf Frei¬
sprechung.  Die Landwirte hätten ffch damals nach der
Verordnung wohl strafbar gemacht, dies« sei inzwischen aber
aufgehoben worden, lieber eine ansgehoLene Verordnung
kann ein Gericht nicht mehr entscheiden.

Handel und Industrie.
Berlin , g. Juli 1921.

Berliner Börse.

Kriegsanleihe. . .
1. .Reicheanleihe.
3*/«, . . . do. .
3. do,
4. .Pr. Konsole. . .
31/jPr. Konsols. . .

Sehantnng.
Hamburg-Amerika. . .
Haue».
Nordd. Loyd.
Bert Handelege«. . . . .
DarmetSdt. Bank.
Deutsche Bank.
Dieconto Commandlt. .
Dresdner Bank.
Adlerwerke.
Allgem. Elektriz.
Badische Anilin.
Bergmann Elektriz. . .
Bnchnmer Guss.
Bnderns.
Chem. Griesheim. . . . ,
Chem. Albert.
Daimler Motoren.

V. K,
77 60
78 40
69.75
78 -50
6-1.76
60 .30
56

554
176 .75
277.
1.54 .87
223 .50
170-
303 .50
280 —
215 .50
2-17.75
315 .-
409 . -
338 .—
530 .—
589.
325 .-
634.—
225 -—

L. K,
77 .50
78 40
69-60
69 76
60 -10
56 -50

550 .—
177. -
?Z9 -

170-50
302 -—
280
215 50
300.
318 .50
403 -
540!—
388 —
65a —

Deutneh-Luxembnrg. .
Deutsche Erdöl, . . . . .
Deutsche Wakkan.
Gfttsenkl’chen.
Harpener.
Höchster Farbwerke. .
K*ii Aschersleben. . . .
Köln-Rottweller.
Kosth Cellulose.
Lnhmeyer.
Laura butte.
Lindes Eismaschinen. .
Oherschles. Elsen . . . .
Phönix. .
Rheinische Metall. . . .
Rheinische Stahlwerke
Rlehek Montan.
Schnckert.
Siemens& Ha'ske. . . .
Wentcreg. A'kali.
Zellstoff Waldhof_
Neuguinea.
Otavia Minen.
Otavia Genussch.
Tilrkenloso.
Ungar. Krenenrente. .

V.I
380-
56i!
401.
550.
336
331
340.
400Sft
379
289
800
530
519

f545512
470
4-30
435
420

29

L. K.
384-—
579 50
403-25
337.' —
338. —
339.75490.—
250 —
380 —
310.—
290 .—
813 —
546;—
525 .—
283 .—
357 .75
550-—
475;=

1425- -
I 29-50

Berlin , 8 . lull Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen für

Holland. . . .
Brilsse'-Antwerpen.
Norwegen. . . . .
bdnemark. . . . .
Schweden. .
Helstngfors.
Italien.
London. . .
New-York.
Paris. . .
Schweiz. . .
Spanien.
Oesterreich-Ungarn.
Wien(ln Dentsch-Oesterr, abgestempelt).
Prag . . . .
Budapest

7 . Juli 1921
Ge'd

2462 .50 2467 .50
593 .40

1058 .90
1258 -70
1640 -85

125 .10
363 -60
279 -45

75 29
597 .40

1268 70
964
li :43

100 .80
28 .07

Brief

594 .60
1061 .10
1261 .30
1644 .15

125 40
364 .40
280 05
75 .45"?
600 .60

1271 -30
966 - -
li :47

101 .20
28 -13

8. Juli 1921
Geld

2467 -50
591 .40

1060 .00
1253 .70
1640.25

128 .85
362 10
280 .45

75 -42
600-35

1266.70
964.

Brief
2472 .50

592 .60
1062.10
1256-30
1643.65

129.15
362-40
281 .05

75 -58
601 .65

1269.30
966-—

11.08 11.12
100 .35 100.55
28 071 23 13

anajMBa

Ho,

Berliner Börsenbericht vo« 8. Juli . An der Bz
herrschte anfangs rege Kauflust für Jndustriewerte g
Art Die erste Rolle spielten Augsbnra-Nürnberg . die
81 Proz. Steigernna einsetzten und dann wettere 85 Px.
gewannen. Am Montanmarkt hoben sichd"e Besserm,
meist nicht über 8 Proz . hinaus , nur Harvener gewan
g Proz.. Rombacher 8 Proz . Am Markte der chemjf
Werte stiegen Goldschmidt am 30 Proz. Von Spezialwet
gewannen Orenstein 11 Proz.. Stettiner Bulkan 21. Deuts,
Kali 16 und Westeregeln 1.8 Proz . Der Anlagemarkt «
nach wie vor ziemlich nihig. Deutsche Anleihen zet
um Teile von einem Prozent niedriger.

Jranksnrter Börsenbericht vom 8. Juki. Die Börse ... .
eine feste Haltung und war im Zusammenhang mit reae
Kauflust auf den mittleren Gebieten recht lebhaft. Am M
tanmavkte setzten sv̂ ulative Käufe für Harvener ein, t„
durch der Kurs bei erster Notierung über Ist Proz. aestejg«
wurde. Mannesmann und Westereaeln ebenfalls stnrk ,
fragt (ca.  10 bezw. 9 Proz . höher!. Fest lagen ferner Vhz>
und Gelsenkirchen. Stark aeiucht waren Akkumulatv
Ber 'tn bei ansehnlicher Steigerung . In chemischen
waren die Umsätze weniger lebhaft. Scheideanstalt setz,)
iOl/2 Proz höher ein. Besonders gesucht waren Th. Gi
schmidt. In der zweiten Börsenstunbe bewahrte die B
ihre feste Haltung. Das Hauptgeschäft war in Einhef
werten wo die Plns -Zetchen ffch wieder mehrten Einzel
Pop ere waren stärker gesucht. Im freien Verkehr fiel
Augsburg-Nürnberg durch größeres Geschäft ans (88.8
genannt.), Deutsche Petroleum 880—355. Julius Sichel
R. Wolf 557- 568 gehandelt.

Berliner Prodnktenbcricht vom 8. Jnki . Am Prodnki
markt gesta'tet« sich der Verkehr heute etwas ruhiger, n
auch die Tendenz für Juttermtttes aller Art , besonders
sofort erreichbare Ware sehr fest blfeb. Aber die hohen
dcrnngen der Provinz machen die Kauf'ust vorsichtiger.
laffe-Futter wurde im Zusammenhang mit dem Steigen
Melasse-Preise wieder höher bezahlt. Neues Stroh wu
auf Lieferung zu etwas niedrigeren Preisen gehandelt
für alte Ware notiert wurde. Mais wenio angeboten.
wurde in sofort lieferbarer Ware andauernd gefragt
zugsicheine waren gesucht und wurden höher als gestsbezahlt.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

®»nntog, den 10. galt 1921(7. nach Srtnitatil ),
MariktNrche. 10 Uhr: Pfr . Dr . Melriccke. — 5 Uhr: Dekan D Beesen.,.
Bergkirche. 10 Uhr: Dekan D. Vcescnmeyer. — Kirchensammlung für

Anstalt Bethel. — Taufen «. Trauungen : Deka» v . Beesenmeyer,
erdigungen: Pfr . Wcinshcimcr.

Lntherkirch«. 10 Uhr: Bikar Ambor» sAbendmahy. — Dienstag,
8.50 Uhr: Bibelstuude: Konfistortalrat Korthcuer.

Ningkirche. 10 Uhr: Pfr . Mer, . - B Uhr: Btkar Amborn. — Kt«
fammlung für die Anstalt .Bethel' bei Bielefeld. — Gotteddienst für Sch,
hörige nachm. 5.15 Uhr ln der Sakristei der Ringktrche. Pft . v . Schloß

Kapelle »es PaulineuftiftS. 10 Uhr: Pfr . Held.

Katholische Kirche.
8. Sonntag nach Pfingsten. — 10. Juli 1021.

Pfarrkirche znm hl. BonifatinS. Hl. Messen: 5.45 und 5.50 Uhr,-
7.15 Uhrf SindergoiteSdienst (hl. Messe mit Predigt, hl. Kommunion
Erstkommunikantcn-Mäüchen) 8.15 Uhr. Hochamt mit Predigt 10.15 Uhr. S
hl. Messe 11.45 Uhr. Abends 8 Uhr « ittaubacht (84«). An den Wochent
sind die hl. Messen um 0, 7 und 8.15 Uhr. Samstagabend 6.15 Uhr S
Beichigelegeuheit: Sonfltagmorge» non 5.45 Uhr an, Samslagnachm. 5.50
7 und nach 8 Uhr: an alle» Wochentagen nach der Frühmesse.

Maria HIlf-Psarrkirche. Hl. Messe» um 8 Uhr und 7.30 Uhr (Ansp.
und gemeinschaftliche hl. Kommunion der Frauenkongregattons,- Kinbergo
bienst sAuitsm» 8.45 Uhr, Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. Ssachm. 2.15
Bittandacht um günstige Witterung. An den Wo-hentagen sind die hl. Mi
um 6.50 und 8 Uhr. Beichigelegeuheit: Sonmagmorgen non 5 Uhr au, Lew
tag non 4—7 und nach 8 Uhr. '

Alk-katholische Gemeinde. Gottesdienst fällt aus.

«vang.-lnth. Gemeinde lder selbst, ev -tukh. « krche tu Preuße» znaehr
Dotzheimer Straße 4. Gottesdienst 10 Uhr.

En.-lnth. Gemeinde, Kirche: Franksurter Straße 8. Predigtgotterd!«
0.50 Uhr: Pfarrer Mnellcr.

Neuapnsfolisch« Gemeinde, Oranienstraße 54. Hauptgottesdienst9.50 Ist
Gottesdienst5.50 Uhr. — Mittwoch, abends 8.80 Uhr: Gottesdienst.

MeihodistengemeindeWiesbaden. Predigt 9.45 Uhr sPred. Göbel-Fr«̂
surt); Sonntagsschule 11 Uhr. — Dienstag, abends 8.15 Uhr: Btbelstn»!

B-niisten-Gcmcinde — Zionskapelle, Adlerstraße 19. Predigt 9.50 u»
Kindergottcsdicnst10.45 Uhr,- EvangclisattonSvortrag 8.50 Uhr. — Mittm
abends 8.50 Uhr: Bibel- und Gcbetsstunbe. Prediger Urban.

Fpeitag , den 15 . Juli

Schluss _ Inventur -Ausverkaufs
Alle Artikel, nur gute Qualitätswaren, sind im Pi »eise bedeutend herabgesetzt.

Damen- Ta «JIe“dneB
MerreiB- Tas ?-em,,en

Beinkleider Nachthemden Untertaillen
v. * 3 . 75 an v. 48 .— an v. 13 .75 an

Nachthemden Kinder -Wä ĉhe
v. 5t ». — an v. 78 . — an in allen Grössen und Preislagen.

. Ei »s a^hemden Unterhosen Macco -Jacken Xet/iacken
v. 3 « .— an v. 18 .71 an v. 28 .50 an V. 12 .75 an

Hemdentuch Zephir la Sportflanelle Ia Bettuchatoffe
v. « . 75 an V. 15 .75 an v. 14 .75 an V. 29 .50 an

Handtücher Tischtücher Servietten Frottierhandtücher
V. 4 . 75 an V. «9 . an V. 5 . 75 an V. 12 . 75 an

Kaffeedecken 130 cm Damast Ia Ia Satin alle Farben Taschentücher
v. 48 .— an V. 37 — an V. 23 .50 an V. 2 .95 an

Klciderafamosenla Schürxensiamosenla Hemdenbiber Jacken biber
v. 18 .50 an V. 21 .51» an v. 12 .75 an V. 10 .75 an

Einzelne 5*<rsl5in »s- und KinderwÜHche , Einzelne elegante Garnituren Damenwäsche enorm billig.

Hamburger & Weyl
Marktstrasse , Ecke Neugasse.

Spezialhana für Wftnche -Ansstattan ^en , Betten , Kinderwagen , Bratlings -Artikel.
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3m Fluge durchs Nassauer Land.
flu den «roßen Magneten , die den Reisenden nach Wies-

* w ' jiefvni ist seit Jahr und Tag in aller Stille , aber mit
t * r. rfi fiarer Wirkung ein neuer getreten : die Auto.
M ^ febrs - Gesellschaft.  Erst die Einrichtung dieses
® Vr ' kiffen Autodienstes , der täglich hunderte von natur-

und reisefreudigen Menschen in musterhaft ein.
^bSeten beguemen Wagen durch unsere Wälder und Auen.
2 *VMe  Gipfel des Taunus und in die herrlichen Täler
rA eJf jbo  die Märchenfee ihre goldenen Läden spinnt oder
l^ rmibe am steilen Hange reift , hat Wiesbaden so ganz
zum Mittelpunkt  der wunderreichsten deutschen Land¬
schaft gemacht.

svnn was infolge vielfacher Mängel des Fahrplans und
Beschwernisse für viele Besucher unserer Bäder-

ein n ' cht immer gern gebrachtes Opfer darstellt : die oft
,!.» ^ ieriae Reise im überfüllten und überhitzten Eisenbahn¬
manen nebst unvermeidlicher . wenn auch gesunder , so doch

Meaunsertige mehr oder weniger beschwerlicher rfntz-
^uberuna das lassen die glänzend konstruierten Benz¬
wagen als ein wahrhaftes Vergnügen  erscheinen . Und

irgendwie und irgendwo an Kostbarkeiten unsere engere
und weitere Heimat zwischen Main und Lahn . Nahe . Mosel
und Rhein zu bieten hat . ist durch diese Autofahrten dem
«Satt d- r Weltkurstadt so nabegerückt worden , daß die außer-
^dentlich gesteigerte Benutzung dieses wahrhaften Mittlers
»wischen Stadt und Land und zwischen Berg und Tal ver-

endlich ist Zumal die Preise im Verhältnis zum Geld¬
wert und dem Genuß dieser Wahrten als ungewöhnlich
niedrig  zu hszeichnen sind . Besonders die neuen , offenen

Wagen stellen mit ihrem ruhigen Gang und der äußerst be-
guem gebauten Karosserte eine Höchstleistung deutscher Tech¬
nik der beteiligten Firmen ..Benz " nnd „Aul darr Gumun¬
werke " dar und erfüllen auch sehr hochgespannte Ansprüche
an einen derartigen Touren - und Aussichtswagen.

Und waS uns aus volkswirtschaftlichen und nationalen
Gründen am erfreulichsten scheint und einen Beweis für
den Glauben an Wiesbadens konkurrenzlose Ueberlegenheit
darstellt , ist die Tatsache , daß diese Autofahrten dem Gaste
der Tannuskönigin nicht nur die landschaftlichen Sehens¬
würdigkeiten und ungezählten Herrlichkeiten der näheren
Umgebung erschließen , sondern daß auch Mosel . Lahn und
Nahe . Neckar , Odenwald und HunSrück regelmäßig besucht
werben . Und ebenso alle die Kur - und Badeorte , die rings
um den Kochbrunnen um die Gunst kranker und gesunder
Erholungssuchender werben.

Es gibt 'bei uns keinen Neid und keine Furcht vor irgend¬
welchem Wettbewerb . Wir spenden unseren Gästen so viel
Schönes , daß die Vermittlung der Bekanntschaft der anderen
Bäder unS eine selbstverständliche Pflicht gegen diese scheint,
die ia alle im Dienste desselben Gedankens stehen . Und so
erkennen wir denn auch neidlos an , wenn wir mit dem
Kürauto " durch das liebliche , verträumte Klarenthal und

über die schöne Waldstraße mit ihren imposanten Ausblicken
auf Rhein und Odenwald nach dem Bäderinwel Schlan¬
ge  n b a d gelangt sind , daß die staatliche Verwaltung dort ein
Kurhaus errichtet hat . dessen Einrichtung ebenso köstlich wie
seine Lage und ebenso ausgezeichnet wie seine Bewirtschaf¬
tung ist . Wir wissen es alle , mit welchen Schwierigkeiten
besonders die kleineren Kurorte in den letzten Jahren zu
kämpfen hatten , die einst der Sammelplatz der «großen tt>e-

sellschaft " Rußlands . Englands und Deutschlands waren !,
wenn ihre Wiesbadener Kur beendet wgr . Und sind über¬
zeugt , daß . wenn erst wieder die Kunde von der eigenartigen
Schönheit dieses Waldidylls in alle Weltteile gedrungen ist.
Schlangenbad auch wieder die Dependance Wiesbadens wie
einst sein wird . Der Ausruheplatz nach den Anstrengungen
der Wiesbadener Wochen.

Solche Gedanken vertieft die Fahrt im Kuranto . wenn
dieses spielend den steilen „Wambacher Stich " gewinnt und
der überwältigende Anblick der Wälder und Berge droben
ans der Höhe das Auge trunken macht . Doch unten im Tale
lockt Langenschwalbach.  und der bunte Verkehr in
seinen prächtigen , ausgedehnten Parkanlagen beweist , daß die
„Saison " wieder im besten Gange ist. Das vornehme , schöne
Kurhaus , in welchem ebenso wie bei uns im „Spielsaal " sich
die Gäste drängen , der alte Iahnfche „Herzoa von Nassau"
und die vielen anderen freundlichen Fremdenherberqen sind
mit Scharen von Kurgästen aus allen Ländern gefüllt . Auch
hier geht es wieder auswärts . Und Wiesbaden hilft mit
seinen Autos , so gut es kann . Wir entdecken mit ihnen das
Nassauer und das rheinische Land , wenn e8 uns im Muge
durch seine beispiellos herrlichen Wälder . Auen und Täler
und » her seine Berae träat _ TT Gz.

Leberfledce,
Mitester,
Ptdcel,
unreiner Teint,

Röte des Cesiditt und der Hände verschwinden, öle Haut wird zart , weiß
'•” d geschmeidig durch erprobt ., garantiert unschädlich. Hautbleichkrem

S e Ki ® rokrem und KS @ ros @ if @ W
Wo uiht erhältlich , wende man sich an Laboratorium Leo, Dresden- N. 6.
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Enorme Preisherabsetzungen
Drittes Angebot!

in

Stores
Betten

allen Abteilungen.
Solange Vorrat!

aus sol . Qual ., Etamin verarbeitet , AA
mit oder ohne Volants , pr . Ver-mit oder ohne Volants , pr . Ver¬
arbeitung . . 145 . 00 , 110 . 00.

Stepp decken
Steppdecke -t  7 KOO

auf beiden Seiten Trikot . . . JL 4 iß

Steppdecke _ _ _ nn
a. prima batin , Wollfüll ., hand - JJ /
genäht . . . . O I Ü

07 KOO
Trikot , Wollfüllung , Handarbeit 0 Qß

®ttllgarnltnren \  KOO
2 ™gel , 1 Lamberquin 195 .00 , 135 . 00 , TC

Brises-Bises k25
schone moderne Muster . . . . 10 . 75 , 8 .75 , U

Matratzen
95"

Spannstotte
aus gutem Tüll und solider Qualität,
Etamin 130 bis 150 cm breit,

Meter » 3 . 50 , 36 .50, 975

Bettstelle . Gr. 90Y190, äusserst /t . m
sol . Eisenbettstelle m. pr . Patent - U ^
keitenmatr ., hodif . weiss lackiert U %J %ß

L  TJ

00

i

Teppiche
Teppich ca 200X300 A  K fl00

Verdüre und Perser -Muster . Tc %ß 'U'

Teppich ca 200X300 ^ ^ _ Hfl
vollständig reines Gewebe und -c ^ fl
schöne moderne Muster . . . Iß \ ß

Plüsch-Teppich sooxsooQ 7 1%00
Perser - Muster , 1475 . -, 1300 . -, € 7 9 tJ

Bettstelle m. Fussbrett , äusserst
sol . Eisenbettstelle m. pr . Patent-
kettenmatr ., hodif . weiss lackiert 450 oo

hivandecken Sf
nur reine Ware . . 335 . 00 , 395 .00,

Tischdechen ßKOO
in grosser Auswahl . 145 .00 , 185 .00,

175"
65

in Seegras , Wolle und Rosshaar

Bettstelle m. Messingv . rz., äuss.
solide Eisenbettstelle mit Patent

1075 . 00 , 478 .9 « , 195 . 00,

475”
lllllllllllllllllllllllllllllllllllll

| Compl. Mess ng - Garnituren 28 ^ 1

kettenmatr , hodtf . weis # lackiert 1‘jt fl %ß
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Korb]
auf sämtliche Korbmöbel während des Ausverkaufs

20 °/o Rabatt.

R . m O SA 'l C dTW 'V ASS Beste Verarbeitung , prima weiche Füllung , keine Fabrikware , kein Ersatz-
AACS . müß»  Stoff , Kopfteil verstellbar.
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Warenn.oerknps. Kochgeschirre.
Dm Zeitverhältnissm Rechnung tragend, verkaufe ich mein

riefiger Warenlager zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
Ich gewahre auf obige Artikel . sm

15% tlacfylafj "TZ
meine bekannt billigen, schon ermäßigten Preise. Ich sichre ausschließlich VeWWIe Fabrikate, die nicht nur den Schein der Billigkeit sür sich haben

Man vergleiche preis und chualität ! Man vergleiche preis und Qualität!

5peM-Geschäft für
vollständige

Mcheneinrichturigen. Nietschmann Ecke Lirchgasse
u. zriedrichslr.
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Sichere Existenz!m

Fortlaufend hoh., sicheres und reelles Ein¬
kommen, ca 3—4000 Mk. pro Monat je
nach Bezirk, erzielen Sie durch Ueber-
nahme unserer Fabrikniederlage. Völlig
unabhänftigePosilion - Risiko ausgeschlossen.
Sofort Bareinnabme . Nötiges Kapital
ca. 3500 Mk. — Kein Laden! Ernsthafte
solv. Reflektanten richten Anfragen an

R . syraatz & Co ., Karlsruhe i . B.
Schokolade- und Zuckerwaren-Fabrik
Telephon 3844. Bachstraße 67.

OxMoottrane ÜIIiöN-AlüIÄ

elegenheit
Derby , hübsche mod. Form,
ganze Lederausführung,
27/35 . Paar

75 00
DamensSpangensdiuhe^

Chromleder , schicke Form , fabelhaft /«  W
billig . . Paar ö

00

Wettkonzern Vulkan G. m. b. H.
nimmt noch Mitglieder auf.

— Einlagen von 500—10000 Mk. —
Wir zahlen garantiert

2 monatlich 50'/. Dividende.
Verlangen Sie unentgeltlich Prospekt.
Wettkonzern Vulkan

Behrens & Co.
Düsseldorf , Steinstrasse 73.

Solvente Bezirksvertreter gegen hohe
Bezüge an allen gross . Plätzen gesucht.

C7G22

Celluloid-u.Schildpatt-

Grösste Auswahl.
— Audi Reparaturen. ——

GustavHerzig
Webergasse 10.

[5079

Wie verhüte oder schütze ich mich vor

Gesch lechtrkrankheiten
das beste Nittel wird Ihnen bei Einsendung

von 5.— M . sofort zugesandt
Karl VoZt , Meiningen i./Thür

Anton Ulrichstraße. [*914:1

' Wae Nellenj
Junges Mädchen

für Hausarrbeit vorm.
«. nachm, ü. 15. 7. einige
Stunden gesucht. Ndols-
ftraste 12. Part.

ölelleo-iSOlhe
Ausland.

Staat !, gevr. Schwester
sucht Stellung nach Süd-
ober Nord-Amerika als
Reisebealeit.. auch zur
Dauervflvge. Off. unter
..Hygiene 100" vostlaa.
Cövenick. 1*SE

Unterricht ]Üj
Berlitz-Schule
Rheinstr. 32 Telefon 6593
Französisch , Englisch-,

Holländisch ,Sdiwedisdi,
Russisch, Polnisch, 5
Italienisch , Spanisch. —
- BaUonals Lehrkräfte. -

Tanzen
alt und mod.. lehrt red.
Zeit in einig. Stunde»
tauch Sonntaasl
w.Mapperu. Zrau
Kl. Schwalbacherftr. 10
lEilig. v. Mauritusstr .lCKauf-Gesuchê

einzelnes,
rdigesBett

Ein einzelnes, gutes,
vollständiges

zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis unt . dl. 1421
a. b. Gesch. d. Bl . (»»i«Mrimlt.Sofa
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis u. N. 1422 a.
6. Gesch. b. Bl. 1*»'«ÊSu verkaufen1t —■!ms—, ...
Cakkoailjiig,

gestr. Hose, noch neu.
billig zu verk. Adler-
strab« 01. B. 2. U* 81“

DamensSdinürsdiulie
Rosschevreaux und Chrom¬
leder , Lackkappen

Paar

Schuh -Kuhn
00

65 00 grösstes Schuhhaus
Bleiehstr . 11 Wellritzstr . 26.

HerrensJagdsliefel
Genarbtes Leder, hohe /->vchafthöhe , erstaunlicher (Ol
Preis . . . . . . . Paar fjr

Damen&hniirccfiulie
85“echt Boxkalf , Strapazier¬

schuh , sehr vorteilhaft
Paar

Elektro-Moren
in jed. Größe zu äuß
günst. Preisen sofort
lieferbar $. Dosflein,
Friedrichstraße 53,
F. 178, Wiesbaden.

Schlafzimmer
Wolinz.. Küchen, neu u.
gebe.. Kleider-, Svicgel-
schränkc. Hrn.- u. Dam.-
Schreib- Sofa -, Nacht¬
tisch, Wasch- u. andere
Kommoden, eins. Betten,
Divan . Cbaiscl.. Sessel.
Stiidle , gut erbalten,
billig zu verk. Aöler-
straste 3. Part . ir.M

Pianinos
in gross . Auswahl,
ff. Friedensqualität
von Mk. 9000.- an.
ohne Nebenkosten
frei Haus. — Weit¬
gehende Garantie.
Stets Gelegenheits-

kaufe.
H . Schütten,

ffil flm IrassfU, Tel. 588t.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

1 Mein reichsortiertes Pelz - u. Fellaffer I

tschläf. Bett 550, Divan
500, Kam. 820, Zudecke
mit 2 Kissen 300 u. Tisch
zu vk. Sedanstr . 5, H. 1.

KI. Gisfdimnt
Gartenbank, Tisch, Sess.
billig zu verk. Franken-
straste 25. Ht. Tel. 2558.

rmeoaozm
bklblau. schm, mittelgr. .
Fig ., gut erb., billig zu>
verf. Oranienstr . 48, 4CverjHleSenes1a—trag»mmmmmmmmmmmmtoB

Frisch eingelroöen:Kakao
12.— und 10.50

Friste Eier
L60 und 1.70

Prima

Vx Flasdie 36 —
Pa . Weisswein,

Rotwein,
Südwein

billig.
P.Hutb,Nachf.
Kaiser Friedr.-Rlng 14.

seit Jahren
überall be¬
kannter und

beliebter
ttrauter-
vitter.
Zriedr.

Marburg
NeugasseL
Niederlage
Zeinkofthaur

yillert
Kirchg. 51.

Nur Illirze Zeit!
Berühmte

[»ftiNl

Mad. Lona Rollavv.
Ist erstklast., weist alles,
' !bre Bergangenh.. Ge¬
genwart u. Zukunft ge¬
nau. Svrechst. 8—8 Ubr.
Schacktstr. 26. 1. (Erke
lltömerbergl. (w
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bietet Ihnen jetzt günstige Gelegenheit,
vorteilhaft und billigst einzukaufen . Als
Spezialgeschäft und langjähriger Fachmann
kann ich Ihnen weitestgehende Garantie
geben für saubere fachmännische Arbeit,
der neuesten Mode entsprechend , unter
Verwendung erstklassiger Zutaten und
halte ich es für Ehrensache, die Preise
möglichst niedrig zu stellen . Neuan-

| fertigungen , Umänderungen und Repara¬
turen werden in kürzester Frist erledigt.
Aufbewahrung von Pelz- und Wollsachen
gegen Motten, Feuer u. Einbruchdiebstahl.

ZuW!

i Franz Wagner, Wiesbaden i
Kürschnerei

Albrechtstrasse 25 Albreditstrasse 25
Haltestelle der Elektrischen Linie 2.

(7296 1

fldilungI flutomobile!
21«

a Mk. 7 .—> pro Liter.
Garage International

Wiesbaden , Adolfstrasse 6. [7644Kind
iskr. Geb. erhält gute
siege. Off. u. N . 1420

a. b.  Gesch. ü. ®L (E

Direkte Aufträge von
mehr. 100 deiratsl . Dam.
ni. Perm . v. 5- 200 066.«
Herren, a. o. Verm.. die
rasch u. reich beir. w..
erb. kosten!. Auskunft.
L. Schlestnger. Berlin,
Wastmannstr. 29.

Heirat!
Vermög. Dam., w. glückl.
Heirat ! Herren , wenn
auch ohne Verm., gibt
Auskunft Frau Deckert,
Berlin . Perleb . Str . 18.

Wiesbaden-Biebrilb
an Endstelle der Elekb

an den Kasernen,

Sonntag , d. 10.,
Montag , d. 11
Sonntag » d. 17.

Juli 1921

» « > K

ohne Ende.

MMÄOM

MWl m 3fU|
und

SaalDau Surimi.
Der FestauSsch«

Ksthmaj
kann gebellt w. EvreÄ^
in Frankfurt/M .,
vignottr. 80. 2 Tr .. lebe»
Freitag u. Sonnabend
10 biö 1 Ubr. Dr. « ed.
AlbertS . Soeziala
Brrlia SW. 1L t

Sehe
Scha
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Sehr geehrte Redaktion!
müßte ich diesen Brief nicht an Sie . sondernElgenli CU . tntip « nrr mir. . * i‘ rett  ebenso freundlichen wie von mir hochgeschätztenan die Vlkl **nm. oCAVAHM rlffifott b4a

an  öre ^ ^sbadener Neuesten Nachrichten" richten, die
r, * , s^ fengjperte§ Interesse an ihrem Leibblatt und meinenrhr danrens ^ . fmrrfi »ablreiche Anreaunaen . Klagen^br oaurcu « ^iträgen durch zahlreiche Anreaunaen . Klagen
heicheidel beweisen. Manche der Leser sind ungehalten
und Krim ^ meinen stillen Teilhaber am Samstaabrief,Oaruocr. Aaw«Herrn R . B . Katzeloch, „so bevorzugt hätte".

fiVii beruhigen : diesmal „infiziert " er meine Geistes-
^ „^ kte nickt Sie stnü deshalb auch „danach".
" Uber auch saust bitte ich die Mattiakusgemeinde , nicht aus
. Mua &en  zu geraten und nicht zu viel auf einmal zu
El -naen Es ist bock Ferienzeit ! Und wenn auch die Zeit

bellen' und sonnigen Hochsommertage ein mürrisches Gc--
macht und es in der Welt noch nie verrückter zu-

Ir&janaen  ist als jetzt: Warum sollen wir Wiesbadener denn
Ausgerechnet unsere Ferienstimmuna durch ein wildes Kri-

„nd Schimpfen uns verderben ! „Nur immer lang¬
sam mit die jungen Pferde !" sagt der Landmann , und

«achte ein alter Mann ist kein Id-Zug !" brummte der
Landstü'rmer in seinen Bart , wenn der Unteroffizier ihn an-
hauchte: „Nu machen Sie aber ein bißchen dalli , alter

Ich weiß es ja zu würdigen , und auch Sie . Herr Redak-
tör ' wissen es genau daß den Zeitgenossen ebenso wie uns
beiden überall der Schuh drückt. Es verdient eben die Mehr¬
zahl der Menschen immer noch nur das Fünf - bis Achtfache
des Friedenseinkommens . während alles , was man im und
zum Leben braucht , heute das Zwölf - bis Fünfzehnfache
kostet. Und wenn der Reichsfinanzminister seine 80 Mil¬
liarden Steuern , die er von 60 Millionen Deutschen im Jahre
einziehen will, dadurch verständlicher und schmackhafter machen
will , daß er dem blöden Michel erzählt , er sähe immer noch
nicht ein . daß die Goldmark von einst nur noch einen Groschen
und weniger wert wäre , daß also tausend Mark Steuern nur
hundert Golbmark oder noch weniger darstellen , so ist das an
sich richtig, aber überall dort doch die Vorspiegelung falscher
Tatsachen, wo das Einkommen nicht auch das Zehn - oder
Fünfzehnfache von einst ausmacht . Ja , wenn die Erhöhung
der Warenpreise oder der Lebensmittelpreise auch mit den
Bezügen der Beamten . Angestellten , Rentner und dergleichen,
also der Mehrheit der Bevölkerung , hätte aleichen Schritt
halten können! Aber das ging nicht, weil der Weltmarktpreis
als Magnet — weil Prvduktions - und Betriebskosten stärker
als der beste Wille waven . Und so klafft heute eben diese
Lücke, die keine noch so schöne Rede überbrücken kann.

Aber man kann doch schon hier und da beobachten, und

ich meine, die Ausverkaufstage und manche Preisschilder
lehren es. daß in unserer Geschäftswelt getan wird, was
möglich ist. Und man soll deshalb Gerechtigkeit  wallen
lassen und nicht durch unbillige Kritik das Kind mit dem
Bade ausschtttten.

Und wo — wie viele heftig Briefe mit Recht betonen —
die Preise tatsächlich unnatürlich  hoch sind, wie zum Bei¬
spiel beim Obst , da soll man nicht vergessen, daß Knappheit
und das Angebot  der lieben Käuferschast die Hauptursache
der bedauernswerten Mißstänüe sind. „Bar Geld lacht, Herr
Doktor!" sagte der freundliche Helfer in der Not früher den
Studenten , als sie noch einen Anzug zu versetzen hatten . Und
das sagen heute die Händler und die Privatkäufer , die zuviel
des Mammons haben und die Angstmeier , die sich nicht wohl
fühlen , wenn sie nicht Keller und Speisekammer voll haben.
Und das leuchtet schließlich auch den Verkäufern ein . die ja
auch nur Menschen sind. Und wenn in den Blättern be¬
richtet wird , daß zum Beispiel die Stadt Halberstadt für
die Verpachtung  ihrer S ü ß ki r s che u e r n t e in diesem
Jahre siebeneinhalbmal soviel wie im letzten Jahre erlöst hat
und daß die Verpachtung ihres Kernobstes und der Sauer¬
kirschen die „ungeahnte " Summe von 266 000 Mark erbrachte,
sodaß statt der im Etat veranschlagten 70 000 Mark nun
300 000 Mark für das Obst in den Stadtsäckel wandern , so
werden auch die freundlichen Leser und schönen Leserinnen,
die mich den „Obstwucher" ebenso höflich wie dringend zu
behandeln ersuchten, einsehen , daß es gut ist. nach den U r -
s a che n zu forschen, bevor man von den einzelnen Produzen¬
ten mehr verlangt , als billig ist oder als selbst ein hoch-
wohllöblicher Magistrat an guten Beispielen aufzubringen
vermag.

Andere wieder verlangen von mir . daß ich die Kur¬
verwaltung  energisch an ihr Versprechen erinnern soll,
das sie nicht hielte und das die Konzerte am Kochbrun¬
nen  betrifft , die meistenteils nur auf dem Papier  statt-
fänöen . Ihnen kann jedenfalls leichter geholfen werden als
den Kritikern , die meine Feder mohil machen wollen gegen
die gesetzlich bewilligte Mietssteigerung  von 40 Pro¬
zent. Sie meinen , mit demselben Recht könne ein Hypotheken¬
gläubiger eine entsprechende Erhöhung seiner Zinsen als
Gesetz fordern . Herrschaften , wir müssen Alle  Opfer brin¬
gen ! Es hilf ! uns nichts . Und wer sich's überlegt , was heute
die Unterhaltung und die geringste Reparatur der Häuser
und der Wohnungen kostet, muß sich sagen, daß auch mit dem
vierzigprozentigen Zuschlag der Hausbesitzer keine Sprünge
machen kann . Früher ging etwa der fünfte oder gar
der vberte Teil des Einkommens für die Miete darauf , heute
ist es nur der zwanzigste oder fünfzehnte Teil , sodaß mau.
wenn man gerecht sein will , sagen muß . daß die Häuser als
Gehaltsempfänger am schlechtesten bei der Einkommcns-

stergerung weggekommen sind. Und was die Hypotheken-
zinfenestiaerung oder die aleichsalls verlangte Steigerung
der staats - und Kommunalpapierzinsenbetrifft, so kann ich
diesen Gedankengängen nicht folgen. Spekulativsten finden
auf Gefahr dessen statt, der sie macht. Und was sollten dann
dieienigen fordern , die auch ihr Leben lang schassen undNichts erübrigen können?
. . Nein, so geht's nicht. „Alles zu seiner Zeit und keine
Unbilligkeit" ist meine Devise. Besonders aber in der Ferien¬
zeit bin ich friedlich wie ein Lamm. Wenn ich mittags die
vielen hundert bleichwangigen Kinderchen sehe, die von
freundlichen Helferinnen in den Wald geführt werden und
wenn ick die Freude über das karge Vergnügen nach jahre¬
langer Hungersnot ans ihren Gesichtern lese, dann verstehe!
ich es nicht, wie die Menschen über Dinge sich aufregen. die
zwar unerfreulich sind, aber keinen umbrinaen. wie die Er¬
fahrung gelehrt hat. An die Jugend  sollten wir noch mehr
denken, für sie noch mehr übrig haben und opfern, als es
geschieht! Denn ihre Leistungskraft wird dereinst das Zeug¬
nis sein, das sie uns auöstellt. Wehe uns. wenn hinter
Fleiß. Ordnung und Betragen dann „ungenügend" steht!
Bei Gott, die Masse unserer Jugend leidet noch immerbittere Not!

Aber das rührt viele nicht, jedenfalls, weil amtlicherseits
die Not zu den Luxus  gegenständen gerechnet wird, wie
ich gestern zufällig erfuhr, als ich es erleben mußte, daß der
Verkäufer von Notgeld  einen Aufschlag für die Luxus¬
steuer  zu nehmen gezwungen ist» St . Bürokratius bringt
alles fertig. Und wenn Sie einmal eine Eisenbahnfahrkarte,
die Sie wegen des Andranges im voraus gelöst haben, aber
wegen Erkrankung an den vier erlaubten Tagen nicht be¬
nutzen konnten, glauben am fünften einfach Umtauschen zu
können oder auch für den fünften Tag gültiq erklärt zu
erhalten, so irren Sie sich! Dann muß erst der Bahnvorsteher
bemüht werden, daß er die Nichtbenvtzung bescheinigt. Und
dieser schickt sie nach der Rheinbahnstraße, wo mau Ihnen
aber nicht etwa den Betrag zurückerstattet oder die Kart-
für gültig erklärt, sondern wo Sie nur erfahren, daß man
Ihnen den Betrag durch die Post zuschicken wird, abzüg-
l i ch Porto und einer Reichsmark für S chr e i b g eb ü h -
r e n ! Und das nennt man kaufmännischen Geist und Ver¬
einfachung der Verwaltung ! Ich emanzipiere mich jetzt
gänzlich von der Eisenbahn, und wenn ich rasch und aut an
den Rhein oder in den Taunus gelangen will, benutze ich
die schönen Autobusse der Stadt. Man braucht sich dabei nicht
zu ärgern , fährt wie in Abrahams Schoß durch die Welt,
und wenn man sich's berechnet, ist es nichr viel kostspieliger
als Bahnfahrten von heute.

Und das ist meine Ferienfreude!
Darum nix for unant ! MattiakuS.

.00 Deusers billige Schuhtage
Es kommen nur reguläre primaWaren zum Verkauf, \ keine Ladenhüter.

Unbekümmert um grösste Verluste,
ohne Rücksicht auf die Einkaufs¬
preise , habe idh midi entschlossen, nadi-
stehende gewaltige Vergütung

dem Publikum zu gewähren.

Nadisfefienöe Vergütung MS an Oer Rasse in Rözug gebracht.

Elekii
neu,

I
lu¬
ll

Trotz meiner überall in Stadt und Land bekannt guten Qualitäten von erst¬
klassigem Fabrikat bei billigen Preisen gewähre ich diese enorme Preisvergütung!

Bei einem Einkauf

15

von Mk. 50.— bis Mk.
von Mk. 101.— bis Mk.
von Mk. 201.— bis Mk.
von Mk. 301.- bis Mk.
von Mk. 401.— bis Mk.
von Mk. 501.- bis Mk.
von Mk. 601.- bis Mk.
von Mk. 701.— bis Mk.
von Mk. 801.- bis Mk.

1 von Mk. 901.- bis Mk.

100 .-
200 .-
300.-
400.-
500.-
600.-
700.-
800.-
900.-

1000 .-

eine Vergütung
eine Vergütung
eine Vergütung
eine Vergütung
eine Vergütung
eine Vergütung
eine Vergütung
eine Vergütung
eine Vergütung
eine Vergütung

von Mk.
von Mk.
von Mk.
von Mk.
von Mk.
von Mk.
von Mk.
von Mk.
von Mk.
von Mk.

5.-
10 .-
20 .-
30.
40 .-
50 .-
60 .-
70.
80.

100 .

Auf die billigen Preise in meinen Fenster- Auslagen, sowie auf samt!. Sdiuhwaren wird obige Vergütung gewährt.

grosse
Rusnahmefage Reuse «" Sdiuhhaus

Wiesbaden
Bleichste . 5
Ecke Helenensfr.

Benutzen Sie
zum Einkauf

die

Vormittags
Men

Kursbericht der Frankfurter Börse
j-  Deutsche E.-Anl. 1-9

L;— do. .
da . . . . d0#.

.do . . . .

k, p.T :f .T ls
Eisenb.-Ani.

" -d». - . . do
?" Ä-do. . . .d0. . . . do• ••Hessen . . . " ao -
?/a . . do .

•"ÄÖ & äSf:

77 -50
78 .50

Xom  S Juli ioai.
v . KSta * £ “Anleth

77 -50
78 .25
69 .75
75 .50

70-

W

ft*
70 ;30
60 -60

7E76 25
64 -80

72 5̂0
63 .75

410 .— _ _ « xi«

Vollbe . ahltf ,Bankaktien

6490
60 . -
71 .90
63 .10

JtyjOest. Staats -Rente.
J . .Oestcrr . Gold-Rente
*•.Oest. elnhcltl .Rente
6. .Romanische 1903. .
U/r. Gold 1913. .
*• Rom. am. Rente . . .
d- . .do. . .do. . do. 1890
4. .Türkische v. 1890. .
JWJng . St -Rentc 19U
J -. .do. Goldrente . . . .
4. . .do. St.-Kente 1910
5. .Mexiko, innere_
? ••• -do . . . äussere . . .
1. .Mexlk. Gold 1904. .

V. K.

115 -75
93 -60

aucdifi „

c'..
abend*
>r. mev-
lialarrt

5

ÄÄ -v-
SgäSFSg *-:
Dentsche Bank . . "
»ÄJ ? «
SSSKSsf “ : ::
.ranklnrterBank ! ! ' "

24—
52.
26 .50

93 50
112—

57i—

479—
798 -50

L. K
25-
51 .75

57 50

475 -
790—
615-

224

169.8°202.
152.
141
27 ? 'kv
215 7
162 5

200;
169 75
302
152.

279 75

1*1 78

Frankfurter Hyp.-Bank
-do . . . Hyp.-Kr.-V.
Metalib.u.Metailg.-G. .
Mitteid. Credltbank . .
Natlonalbank f. D.. . .
Oest. Kredlt -Anst. . !
Oest. L&nderbank . . . .
Pfälzische Bank.
Reichsbank.

V. K. L. K.

32 ? '50165.
60 50

163 -
144

334 501f "165 75
183 -50

60 50
81.

162
144 ■50A1«ten deutsch , . "

SchantnngE.-B-At, ■_ v-K. T, 'ansii, >rt - Anstalten.
8^ tnngGenÄ | W0 ;-,565 - . Harne,Am. Paket,. ^

Aktien anBi21s^ .l NorddeBl8cher Ll0Fd • 1155 - 1155•75

Bergnverks -Aktien.
V. K. L. K.

Bochum, Beb . n. Gussst.
Bnderus , Eisenwerke . .
Concordla, Bergbau
Deutsch-Lnxemhnrg . .
EschwellerBergw .-v . .
Frledrichshütto.
Gclsenklrch . Bergw .. .
Harpener Bergbau . . .

575 -

380 '—

404 50
552

535 . -

380 50
360 -

407 —
563 —

I Eallw. Aschersleben. .
I Westerregeln Kallw.. .
I t.othr. Hütten - u. B.-V.
j Mannesmann-W.I Oberschi. Eis. . Bedf. . .
I Oberachl. Eisen (Caro).
I Phi'nlx Brgb. n. Hbetr.
I Rlebeck Montan.

Aktien

Aschaffenb. Zellst . . . .
Banges. Büdd. Immobil.
Bang.Wayssu .Freytag
Brauerei Blndlng . . . .
. . do. . . . Hennlnger . .
. . do_ Pchüflerhof .
Gement Heidelberg . . .
. . do. . . Karlstadt_
Chorn. Anglo-Gnano . .
Bad. An». Soda.
Blei u. Silber Braubach
D. Gold- u. Silberseh . .
Chem-Fabr .Gcldenberg
. . Th. Goldschmidt . . . .
. .Fabrik Griesheim . .
. .FarbwerkeHöchst . .
. .Holzv. Konstanz . . . .
. .Wegclln.
. . Werke Albert.
Elektrische A. E. G. . . .
do.Dentsch-Uebcrsee .
do.Lahmeyer.
do.Licht und Kraft . . .
do.Rhein. Elektr . . . . .
do. Scbuckert.

683

525 .—
231 —
225 . -
247 —
379 -
497 -
419 . 75
406 -
276 .-

industrleller Unternehmungen
V. K. L. K.

Frankfurter Hof.
Ledert . Adl. & 0
Lederwaren Rotl._ . . .
Maschinenfab. Kleyer.
Maschinenfab. Breuer.
Fader u. Schleicher . . .
Fahrt . Eisenach.
Karlsruher.
Moenus.
Gummi Peter.
Daimler Motoren. . . . .
Motor!abr. Oberürsel . .
Schnellpr. Frankenthal
Oelfabr., V. deutsch. . .
Porz u. Stgt . Wessel. .
Schriftg. Stempel . . . .
Schuhfabrik Frünk.. . .
— de . . . . Herz Frkf.
Sektkellerei Feist_
Steaua Roinana.
Bad. Uhren.
Waggon Fuchs.
Zellst.-Fabr . Waldhof .
Znckerlabr . Bad Wagh.
Zuckerfabr .Frankenth.

348 —
542 —
440 .-
646 -—
329 —
284 -50
794 --
515-

364 .50
320 —
331 —
489 —
506 —
633 —
313-

253.
236.

281 -50

679 -50
85 —

550fest
230 . -
225
249 -50
389 . -
496 —
425 .—
405 .50
269 - -
694 .-

2. „.
220 .—
610-
387 —
480 .—

719
329
334 .75
500 . -

638 .-
315

247 -
235 75i :-

V. K.
495 .—
1645-
521 . -
292 .50
335 -
■>75—

22Ö-
190.-3 . .

474 . -
305 —
445—
‘i50—
368—
254 -75
407 —

346.

1-50

Ludwig Gans . .
Mains« Qu . . ... » > S«:=IäK !::::;:::I8S:iä=

L. K.
350 —
564 .—
450 -—
657 —
330 —
288 —
8C4 —
527 —

Provinzial - und Kommnnal -Obligatianen.

i . .Bayr .H.n .Wechselb.
V. K.

100 50
86 -30

L. K.
100 — 4. .Pfalz , Hyp.-Bk.. . . .

V. K.
07 .75

i . .Berl . H.-Bk abgest. 86 -30 3>/2veriosbaV. 89 -50
t . . Serie 7 n. 8,13 u. 14 87 - - 87 — SVsunverlosbar.
4. . Serie 15 n . 16. 90— 90— 4. .Prenss .Bd.-Cr.-A.-B 87 -754 . . Serie 17 n. 18. 92 — .3*1,Ser. 20,8er. 23. . . . 81 . —
3Jfeabgostempelt. 81 — 3*i2Ser. 3, 7, 8. 9 abg. . . 60 —4 . .Kommunal Serie 1. 90 . - 90— 4. .Pr . Cent.B.-Cred.-G.
4 . .P . Grundcrod .Gotha 93 -50 93 -50 4. .Kommunal 1906_ 69 .—
3i/»Abt 3 n. 4_ r 110 105— 105— 4. .Rh. Hyp. Mannheim 39 -90

L. K. SVzAbt. 5 u 8. 87— 87— 3l/sverliisbar.
500 .—
1690-
525—
291 .50

4. .D. F .-B. Brl . S. 10-19 SVannverlosbarab 1914
4. .Serie 20 u. 21. 4. .Komm. unk. b. 1923.
3i/sSerle 13 n. 13a . . . . 4. .unk.b.l924(3i/2—.—) 95 —
4. .Frankl . Hyp.-Bk . . . 95 50 95 .50 4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred. 88 -10
Zl/z. 85— 85—

94 50360
278 .75
224 .50
620—
379—

4. .Fkf. H.-B. Kom. S. 2. 4. .Westd. Bdcr. (Köln) 93—
SifeKomm. Ser . 1. 31/sSer. 3u . 4. Ser. 9. . . 81—
4. .Fkf .Hvp.-Kred .-Ver.
3s/. S. 44 kündb . ab 1913

90 50 90 .50 4. .Hess. Ld.-Hyp.-B.. . 98 .50
84— 84— »lä. 83 .50

31/2. 84— 84— 4. .Kom. Ser. 5-14 . . . . 96—490 -— 4 . .Hamb. Hyp.-Bank . .
31/2801-. 1-19Ön. 301-330

87 25
71 -50

3i/2Kom. Serie 1-3, S. 4 80 .50220- — 4. .Land.-Credk. (Cass.) 96 —
8S :B 4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15 93 40 93 40 Si/jSer. 21.

4 . .Serie 16. 93 -40 93 -40 4. .NasBau.Landesbk. . 99—320 — 4. .Serie 17. 93 -40 93 -40 33/̂Llt . II. u. X. 94—460 - *) 4 . .Serie 18. 99 — 99- 31/sLit. F, G,H, K n. I . . 92—710 — 31/aabg., 1905, 1907_ 82 — 81 .50 8i/tLlt. M, N. Pu . Q. . . . 90—368 . — 4. .Mittold.B.-Kr. Greiz 95 — 95 - - 3HaL.lt. R, S n. T. 87 -50259 50
413 — 31/sHyp. kdb . ab 1906. . 3. .LJt. 0. 85—

340— 4 . .Biebrich. 80— 3(/zWlesbaden.474— 4. .Frankfurt. 4. . . . de.524 . —
395 -50

4. .Mannheim. - — 72 25 4. . . . do. . . . neue. . . . 812ol
390— Lose. V. K. L. K. Lose. V. K.
(* orkL

m .-

Augsburger .
Brannsofiwelg« .
»/ ^ tothawPr .Pfdhiy 5= 11I'm

S'/jKöln-Mindensr. . . . 1_ ■
4. .Meininger Pr&mlenl —I
TttrUsehe 400 Frs. . . .l .iM . - l

L. K.
97 75
89 -50

67 75
81 —

89 . —
90 -—

80 . —

95 - -
88 -10
93 . —
81 . —
98 .50
83 -50
96 -—
80 .50
96 —

99 —
94 .—
92 .—
90 . —
87 .30
85 —

L. K.
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Zaison -Ausverkaus
beginnt am 11. Juli ; er dauert nur kurze Zeit.

Während der Dauer desselben gewähre ich auf je»
alle am Lager befindlichen regulären Zommek-
§chuhwaren in neuesteru. modernster Ausführung
in bekannt guten Qualitäten einen Rabatt von

welcher an der
Kaffe in Abzug
gebracht wird.

Etnzelpaare , sowie Fabrikate , die ich nicht mehr führe , slusstellungspaare,
die im Zensier etwas gelitten haben und sonstige zurückgefetzte Sachen

zu unglaublich billigen Preisenl
Kein Umtausch! Keine Answaylsendung! Kein Umtausch!

Wer vieie enorm billige ßintonisgeiettnheit nl®tousnW.Mdlgtsich setost. Auch für Wienervertövservllrite sich günstige Konigeiegenhelt dielen.

liivchgLlsse 60.

Germania,platterstraße J68.
Heute Samstag « . morgen Sonntag:

Marktstr. 2\

Wellfleisch. Vrat-
raarft

Echweinevseffer uno frische Wurst.
68 ladet freundlichst ein (7654

Ar. August Ritzer.

Großer Posten

Lome- beef
frische Züllung

in 1 PfUNd (engl.)
Weitzbiechdosen wieder einge-
troffenu. in meinen sämtlichen

IVerkaufsstellen ab heute zu !
äußerst vorteilhaft . Preise

zu haom.
(7-;'50I

ollen ;Sfabi teilen

UW IM MW» ?
i Kleider-»Jle-2eoirale.

Well ich billig binI Warum bin leb billig 7
Weil Ick keine hohe Ladenmiete

zahle , weil Ick kein Personal
habe , kein Schaufenster

u. kein Gesdiäftsluxus,
Darum sparen Sie Geld,

wenn Sie bei mir Herren - iihd
Jünglings -Anzüge , Hosen , Leinen¬

joppen , Ltisterjackeh u. Wäsche kaufen.
Erstes Spezial - Etagen - Geschält am Platze.
Elilnger , Helenenstr. 30, Wo ffdlrilzslr. |

ojuüaaanixiaamDDmnnnnnnnn nnnn

DUrkopp Fahrräder
All * Fahrrad - Ersatz - und
Zubehörteile , Bereifungen
— und Sportartlkel —

zu äusserst billigen Preisen.

Ed. Lübke, mstraue 39
Vertreter der DUrkopp -Werke , Bielefeld . J
Eigene Reparatur - Werkstatt.

7548I

AM - mti)» mWeilei, Her iiienkljnjiige in Mailen.
Gültig ab l . Juni.

Die Zeiten von6<LUhr abends biS5̂ Uhr früh sind durch Unterstreichung der Minutenziffetn bezeichnet
v —Zuschlagspflichtiger Schnellzug. L—Eilzug. W= Werktags. F = Feiertags.
Abfahrt von Wiesbaden

_nach-

D425(nach Basel! 42 D4L (nach
bürg! 5!« 5L 6»» Dg** (nachM
808 850 W1Q00 1180 1285 Dl27 In

©traj

8OÖ 8 »o Wliiöo nsoli ^ Dstl
ist 205 E2*6 D3!7 (nadj Straßburg ! 355
448 548 628 715 E8 o5 in ach Frankfurt)

812 D8*4 (nach Metz) 92 löse 12£0

st

4«2 W42 0512 snach Wien1-2Kl., 6»»
715 856 1117 1206 Dl2 *6 („ München!
115 Dl56 323 482 xzi4 60S D7*° (nach
Berlin ) 8822 (über Mainz » 812 W9*»

D10L1«nach Basel 1-2 Kl.) 1054

W4»2 6»2 70b D8«8 (nach Amsterdam
1-2 Kl.) 958 1241 210  486 DSU (nach

lagenu Dortmd.) 612  E7H 7Z1 900  noo
1—(nach Ostende-Amsterdam1-2 Kl.)

D28Z (nach Amsterdam)

W6°2 053 1241 21« 436 6*« F7*1

Wiesbaden ab 7*& FM 1110 1*0 F2«
2»4 W6°* 6*6 8**

Dotzheim ab7»° FS» 11« 1»» FS»
Z08 W626 6« 8*2

4« 7** 11*« 12* 8« W51* 622 822

(\

Ankunft in Wiesbaden
- von

Mainz

Zrankfurt

Rüdesheim

Eltville
mit Anschluss nachu. von

Schlangenbad

Langen»
schwaibach

Niedernhausen

D22* (von Basel) 5̂ 6" W?S7 8129*8
lios 81,85 ,v. Frankfurt) II» 12*8 127
Dl *o (von Paris ! 2«o D22* (b. Stroh-
bürg! 318 3514*2 W45* 5*7 6*7 757 907
1005 DIO.20(bon Metz»Eiosulm 1207
D12*o (p. Straßburg ) El .02 (v. Frankst!

tc&d
»ptzeurüLtutg

l Wfltlimae3:: Stielen 6458
San mehreren,neu angekommenen

Waggonlannngen offeriere:
Prima holl , neue gelbe

5peise-liartoffelll
Pfund Mk. ISO

Jtal . gelbe

§ala1-startoffeln
Pfund Mk. 1.80

Pfälzer

speise-Zwiebeln
Pfund Mk. 1.20

M Hündler und Großverbraucher
zentnerweise billiger.

Lesle rauoh- und russfreie
Holzkohlen

in grossen und kleinen Mengen zu
haben bei

AxWilhelm Weber
/ ' Kohlenliandlung
Büro : Wellritzstr. 7. Fernsprecher 60

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.

651 758  D82* (b. Basel 1-2 Kl.) 928  Dg47
(v. Berlin ) El 125,üb. Mainz) 12t* d,ö 7
1*8 W2*6 358 W58« W550 D6«8 (bon
München! bl* 7««E715 W81*D8I* FlOi*
1205 E102 lLMainzl DIL lv.Wienl -2 Kl

0856 (von Amsterdam»DL« (v. Ostende-
Amsterdam 1-2 Kl.) 5*8 W.65 W7*2 ,von
Eltville ) 8** 1017 l2»o D1289(von Dort-
mund-Hagen) 2*2 LS»5 5407» 904 101?
Dl083 (von Amsterdam 1-2 Klasse) 1158

14.75

W8** 12*o 6*0 73* 90t F1012

Wiesbaden an W5*« 7«* 9** Fl »» 3*»
708 75« 921 F1017

Dotzheim an W5*i 6*2 9-" Fi2*2 g„
61° 71» 90* F1022

W6iZ 6*7 S»* 1*2 4»7 6*7 7üj 1011

Hemdentuch, beste Qualität, billigst
Rohnessel, kräftige Qualität, billigst
Kandtuchstoff, Ia Gerstenkorn, billigst
Voile, weiss u. farbig . . 22.00, 13.
Zephir u. Perkals, beste Qualität 14.1
Foulardine, reizende Muster . .
Seidenbatist, beste Qualität. . . 16
DirndlStOtfe, Musselineu. Satinsv. 12.50

• Schürzenctoffe, Ia Siamosen . . 13.
Flanelle, kräftige Qualität . 13.50, ll

Futterstoffe, grosse Auswahl.
Garne , Knüpfe , Bänder

äusserst vorteilhaft.

Albert Schwarz!
5 Römertor 5

igegenüber dem Tagblatt<
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Das allergrösste Vertrauen
6cim  das

Wiesbadener veltsedernha»; und vettenfabrik.louera* z«.15
Ge gründet 1902. Größtes u. ältestes Spezialgeschäft am Platze . Eigene Matratzen- u. BettfedernfabriKation . Llektr . Betrieb.

Matratzen j Vettfedern undläbulich wie Zeichnung)
mit vrima Sprungfeder¬
matratze . weiß lackiert,

nur Mk. 230.—
10. 12. 18. 20, 22. 25. 80. 38. 40, 45 ^

Daunen -Deckbetten mit echt türkisch rotem , garantiert seöerdichtem
Inlett , weißen Daunen , nur Mk. 460.—

Daunen -Deckbetten mit echtem türkisch rotem Inlett , garantiert
feberdicht , nur Mk. 885.—

Deckbetten mit prima Halbdaunen , garantiert feberdichtem Feder,
köver / per Stück Mk. 320—

Deckbetten mit guter Federfüllung , garantiert sederdiStem Feder --
köver. nur Mk. 290.—, 270.—, 220.—, 200—

Kisten mit prima weißen Halbdaunen , das Beste, waS existiert,
nur Mk. 175—

Kiffen mit grauen Halb Saunen nur M . 120—
Kiffen mit grauen Febern Mk. 100— , 80— , 70.—

t u—d—120.  140,180.200,250,
’VJf 300, 820. 350, 400 »sw.

M ttmöerbetten90. 195, ISO. 180. 200, 225, 800 »sw.

kjolzbetten
170, 180. 250, 275. 950 usw.

j^ j Patentrahmen
120 . 130. 140, 150, 160, 180.

mit prima weißen Daunen , nur Mk. 075.

Steppdecken mit Wolle und Halbwolle 250. 280. 800.
Wolldecken, Schlafdecken . ,

Große AuSwaHl. Billigste Preis«. Bettbarckent Mk. 30— , 85— , 38.

Rhelhstr.
47.

Rheinstr
47. SONNTAG , den 10. Juli 1921, abends 8 Uhr, im KURSAAL

BAD

- LANGEN . SCHWALBAGH _
Al , taente:

„In der Wüste Sahara“.
Großer Sensations -Abenteuer -Filmroman
der in spannenden Handlungen und hoch¬
interessanten Aufnahmen die großen
Gefahren und Schrecknisse der Wüste

Sahar -i zeigt.

HeUr!ii5e*?n Sonnenschein.
Herfh &es Lustspiet in 3 Akten mit der
5 Jähri gen Mary Oshorne in de Hauptrolle.
= Loni Ist hier ? ? ? —— der Firma

Zum Totlachen,

verbunden mit

Täglich, auch Sonntags abends
8  Uhr:

Grosse

Saison -Ausverkauf
Meine grossen Vorräte in Qualitätsware stelle ich, um schnelle Räumung zu erzielen , für einige
Tage zu erheblich ermässigten Preisen zum Verkauf . Die bedeutenden Prelsermässlgungen von teilweise

im Freiön
unter Mitwirkung

erste * Künstle * .
besonders  meine

mfe * "Oonditorei
Srüggemamv

*
FAMILIENCAFE
ff-äux ^ ex '€rxjmtöe.

und mehr bieten sowohl für den jetzigen , als auch für den Herbst - und Winterbedarf eine ausserge.
wohnlich günstige Kaufgelegenheit.

Herren - Sacco - , Sport - u. Jacquett-
Anzüge

zu Einheitspreisen von Mark

1175 .- 1 1265.- [ (426 .- 1 [625, - | 1850- ( jTlÖÖl

Herren - Hosen , lange u. Breeches
Form

zu Einheitspreisen von Mark

W c ‘«minaiUge Abendkarte. M

Tanzlffe5 K,a WW».ErauAMaSsifiM
«LÄ. . Drei SrcmJ

GiinRige Gelegenheiten
zu Kauf nad Hinte
v. herrschaftl .Villen
n.Etagen weist nach

ier 601
Rabatt. Herren-

Fantasie - Westen
zu Einheitspreisen von Mark

Wilhelmstrasse 56,
Telefon 6656-  Kronen

willkommen.
Herren - Lüster - u. Waschjoppen

zü Einheitspreisen von Mark Herren - Herbst « u. Winterjoppen
zu Einheitspreisen von Mark

Erwachsene ! !
iahr endlich von der
“ Monumental - Film

Anzug - , Paletot - u. Hosenstoffe
zu Einheitspreisen von Mark

5 er  naZensur Damen - Loden - u. Gummi - Mäntel
zu Einheitspreisen von Marks =K«uene Monumental - Film

öer Unmensch
(Besser wie Seelenverkäufer)

M -y lauft ab 9 .- 1 » . j ull imJJrania-Theater
Ausserdem gün gtige Kaufgelegenheit in

Burschen-Anzügen, Ulster , Lüster - u. Waschjoppen , Leib*, Knie- u. lg.
)ck-, Frack- und Smoking -Anzügen , Gabardine -Mäntel, Flanell-Hosen.

Bruno WandtKirdhgasse
56. Kirdigasse

56.
‘®®* ®e *programm - Gute Musik,

750.- 875.- 1050

135- 185- 250.- 100- do 300.-

265- | (426.- ( 625.- 850-



Samstag , 9. Juli 1921

Staatstheater in Wiesbaden.
Samstag , 9. Juli , Anfang 6.30 Uhr. Aufgeh. Ab.

6. volkstümlicheVorstellung.
. ■ Zar und Zimmermann.
«omische Oper tn 3 Auszügen von Albert Lortzing.

Zar Peter 1. Nie. Geisse-Winkcl.
Peter Iwanow , ZImmerges. Heinrich Schorn
Bürgermeister van Bett . . Peter Lvrdmann
Marie , s. Nichte . Therese Müller--Retchcl
Admiral Lcfort, russ. <8cs. .Alexander KipniS
Sor» Eyndham, engl. Ges. Alex. Nosalewic,
». Thateauneuf, sranz. Ges. Ludwig Rosfmann
Witwe Brown . . . . . Ltllh Haas
Ein Offizier . Adolf Spieß
W» Ratsdiener . . . . . Friedrich Schmidt

HollSadische Osstziere. Soldaten. Magistratsperfonrn.
Ratsdtener . Einw. von Zaandam. Zimmerleute. Matrosen.
Ort der Handlung: Zaandam in Holland. Zeit : « 98.

Ende nach 9.30 Uhr.

PELICAN
Erstes Auftreten

des berühmten russischen TänzersSonntag , 5.88 Uhr: Lohe»,rin . Letzte Borst, v. ». Fcr.

----- Kurhaus zu Wiesbaden . -
S - mStag, den 9. Juki 1921,

< Uhr in kl. Saale : Zaubervorsteil. für Klein u. Groß
Kranz Rooberts mit seinen scheinbaren Wundern

Magic, Physik und Illusion.

„ Nachmittags-Konzert. W.-ll
EtüdttfchcS Kurorchester. Leitung: Herr Adam Ha« Tanaroff

und das gesamte russische Ballet
mit seinen 20 Mitwirkenden und seinem Balalaika - Orchester.

©ÜT Inr noeli L Tage ! -WI

»vrphcnk in der Unterwelt von Osfcnbach. — 3. Rokoko»
S « -" ade von Aletter. — 4. I » lauschiger R«cht, Walzer
non Ziehrer. — 5. Die Wachtparade kommt von Eilcnberg.
— 8. Et» Atzend in Toledo von Schmcltng. — 7. Glüh-
Wstrinchen-Jdyll v. Lin-ke. — 8. Fahneumarsch v. Sabathil.

Etwa 9.15 Uhr: Feuerwerk.
Bei ungeeigneter Witterung : 8 Uhr AbonnementSkonzert.

Sonntag , de« 18. In « 1931.
UM  Uhr nur bet geeigneter Witterung im Abonnement:

Promenade-Konzert  im Kurgarten.
4 Uhr: Konzert.

8 Uhr im Abonnement:
Vokal- und Instrumental -Konzert.

Sttidt. Kurorchester. Mainzer Mäunerguartett . Rheingold".

4 ‘|*Uhr nachm .:

Tanz -Tee
Uhr abends:

Tanz -Abend
Simplizissimus

Erste vornehmste Kleinkunstbühne
Wiesbaden

Webergasse 37.
Direktion : M . Alexandroff.

Täglich abends 8 Uhr

im Park -Hotel
Wilhelmstrasse 36.

Direktion : H. Habets.
Künstlerische Leitung : Otto Bellmann.

Taunusstr. t,  nahe Kochbrunnen.iiuiiu yiuuuu juii  iluyiciiiiiiimit
Max Lorz (Conference)
Hedda & Jaek
Käthe von Seydlitz

■ Mr . Barry
Maggie Wolff
Friedei Reimers.

Am Flügel : Hans Krämer.
Exquisite Küche. Soupersä Mk. 20.—.
Prima Weine. --------- Eintritt Mk. 10.—

9.3oAuhr; Tpocadero
Tanz-Palast und American- Bar

mit Jazz - Band.
Tischbestellungen rechtzeit. erbet. Tel. 1028.

Das Tagesgespräch von Wiesbaden!
m*tiiitiiiiiitii»uiiiHiiiiti»Mi:.iimirntiiniittifmiitniiiitiiiiiiiiiinmiiiiiiim

Das sensationelle Raubüerdrama
in 5 Episoden

Die Abenteuer der
schönen Kathlyn.

I. Episode:
Der Königsthron öer BHafia.

Schauspiel in 5 Akten
mit deutsch -französischem Text.

„MauiwiUrfe“
Detektivdrama in 5 Akten.

Gute Ventilation.
Angenehmer , kühler Aufenthalt.

In Stahlfesseln
in 5 spannenden Akten

sowie das amerikanische Drama

Qis ßesdwfifg eines fiiebbabers
in 4 Akten. Putzei Cassani

Heina ; Kriiger
Herta Loewe
Fritz Randow
Geschw . Scheffler
Margerithe John
Otto Bellmann

Conference-

Apachen-Tänze von Abels -Lilly.
Am Flügel : Karl 'Wiegand.

— Anfang 9 Uhr . —

Park-Bar. Park-Diele

Die gute 1 Mk .-Zigarre!

Auto-Omnibus
Ausflug

nach dem

Laacher-§ee

Vornehmst., elegantestes Lichtspielhaus ES ammer-
s bidifspiele

Hanritinsstrasse 12. Telelon 6137.

H Des grossen Erfolges wegen!Koch 4 Tage ! ES
3 Dienstag,den 12.bis Freitag, den 15.Juli 1921. [ ]B
M Spielzeit 3i/2 bis ICO/. Uhr. ■§
_ ; Das grosse erstklassige Programm:
fl BW * Dritter und letzter Teil CBS
3 Wie das Mädchen aus der Acker - na
-u Strasse die Heimat fand. AL

Sittenfdm in 6 Akten mit Lilly Fiohr, BÖ
SJ Rosa Vatettl, Otto Gebühr, Albert Stelnrück PS

in den Hauptrollen . pjj
3 ..Der Frauenarzt“  rwH Drama in5Akten. In der Titelrolle:Albert Bassermann . üS
23 = Grosses Orchester . - --- - Q
0 BBBBBB 00000000

fialia-
Kirchgasse 72.

heafer
Telephon 6137.

Das glänzende Doppelprogramm!
John Harrlsssn  in dem 5aktigen

Detektiv -Schauspiel:
„Die Opium höhle “ .

Ht nny l ' orten in ihrem besten Lust¬
spiel : „Kohlhiesels Töchter “ ,

Komödie in 4 Akten.
Kleine Eintrittspreise : 1.50 bis 3.75 Mk.

«gtfell
am Dienstag. \2. u. Mittwoch. *3. Juli.

»fahrt Kurhaus 10 Uhr über Langenschwal-
bach. Kcmeler-Heide. Nassau. Bad-Ems, öorfelbft
Mittagessen! Besichtigung des vielbeftlchten Aren-
bergs „Roter Hahn" bei Ehrenbreitstein. weiter
über Coblenz, Andernach, durch das herrliche
Brohltal zum wildromantischen Laacher-See, wo¬
selbst in dem Hotel Maria -Laach gemeinsames
Abendessen und Nebernacbtung.

Mitiivoch früh : 9 Uhr Abfahrt über Nieder¬
mendig. Baffenbeim, Rnbenach, Rheinübersahrt
Nirdcrlahnstcin —Braubach, Mittagessen und Be¬
such der berühmten Marrbnrg . 4 lA Uhr Weiter-
fahrt Dachseuhausen. Miehlen. Nastätten, Schwas¬
bach. Wiesbaden. .

Fahrvrcis «inschlieAich Zimmer in Maria-
Laach vro Person M 270 .—.

Fahrkarten sind an der KnrhanS-Tageskaffe
erhältlich. (7623

der Weltmeister der Sensationen]
in dem baldigen Detektiv -Film:

„Der Geheimbund der Falken"
Hauptdarsteller : ;

Barry Hill (Vally Arnheim) und Mar(ja Liu'-M
Ein Meisterwe rk , Lustspiel in 3 Akte».

— Spielzeit 3 bis IQi/4 Uhr.

Spezialarzt
Dr. med. 6g. Klepper

Mainz, Fischtorplatz 18
Telephon 4509

Sprechstund .: vorm. 10-1, nachm.3' f,-7Uhr
Heilinstitut für Haut-

und Geschlechtskranke
Ohne Berufsstörung. Getrennte Warteräume.

Heute abend
ab 77 , Uhr

BALL
Eintritt f.Damen frei

Morgen
Sonntag

ab 3 1/* Uhr
BALL

Reine Uebersee, Tadelloser Ui
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g Allerlei Kurzweil
Bllderräffel.

Füllrfltfel.
Seit ick. Holbchen, dich gesehen.
Hat mein Herz nur — für dick.
— — lauter Lenzeswonne,
Lauter golbnen Traum getauckt.
Könnt' ick. Mädchen, dick erringen.
Kenia brauckten wir zum Glück.
Nickt ein Schloß mit stolzen Zinnen,
Nur ein Nestcken. traut und klein.
Freuten uns - Gab«.
Die der junge Lenz bcfck«ert.
Meine— bat ein Gärtchen.
— uns wirds — Paradies.
— ünd wir. wie zwei Kinder.
Selig. — und geliebt
Solck ein — in reiner Minne
Ist das Sckönste. was es gibt.

(Die anstelle der Gedankenstrichezu suchenden Worte müssen
Zusammenhang«in Zitat ergeben.)

llogogripti.
Wir schätzen sie mit e um SaS,
Was sie mit Fleiß bat eingebracht
Und schätzen sie mit r. wenn üc
Uns lockend winkt in reifer Pracht.

fluszählrätfel.
TSGDIAINDENEGULEN

Darstellende 17 Buchstaben sind mit einer bestimmten Zabl aus-
zuzäblen. Mit dem ausgezäblten Buchstaben wird immer wieder
begonnen, es darf kein Buchstabe übersprungen werden, auch wenn
er schon ausgezäblt ist. Die Buchstaben müssen in der Reibenfolge
ibrer Auszäblung einen Sinnsvruch ergeben.

km

« »
« »

• 99

Pyramide.
Vokal
deutscher Dichter
Verkehrsmittel und Luftbewegung
Wobstoff und alte militärische Bezeichnung
Körverteil.

... Von der Svitze beginnend, ist jede weitere Reibe durch Hinzu-
taurw eines Buchstabens unter beliebiger Stellung der übrigenBuchstaben zu bilden.

üuklölungen der Raffel in der letzten Samsfagnummer.
Hieroglyphen: Willst Du^üöber steigen, wirf Ballast aus. -

Anagramm: Kovenbagcn. — Homogramm: Basel. Aster. Beere —
c Rheinwein- Erdbeere. - Gleichung: Rosenmönat
la Rosalie, b Ali. c Eins, d Eis, e Morast, f Rast, e Natur, h Ur:)

Iiöfung der Skaiaufgabe.
Kartenverteilnng:

V. cB ; b8, 7 ; c9, 8, 7; dlO, K, 8 7.
M. a bB ; aA ; bA ; cA, 10, K, D; dA, 9.
H. dB ; alO, K, D, 9, 8, 7; blO, K. D.

Skat : b9, dD.
Spiel:

1. V. dK, dA, dB f—17). 2. H. alO, cB, aA (—23). 3. V. dlO,
d9, blO (—20). Damit haben die Gegner 60 erreicht-

v

llumor.
(Aus der „Berliner Illustrierten Zeitung",)

Wüst zugerichtet kommt Fritzchen von der Straße rauf, daß die
Mutter schimpft: „Ich bab Dir ein für allemal streng verboten,
Tick auf der Straße rumzubalgen! Mit wem hast Du Dich nun
ivieder gehauen?" — „Mit dem Willi, er bat mir was weggenom¬
men und da bin ich wütend geworden!" — „Habe ich Dir nicht extra
gesagt, ebe Du Deine Wut ausläßt, zähle erst bis hundert?" —
„Na ia. das habe ich auch getan und davon ist es bloß gekommen,
denn Willi seine Mutter bat ibm gesagt, er soll bis fünfzig zählen!"

9m Kino fällt mir ein. daß ich unseren Koblenkeller nicht ab-
geschlonen babe. Ich springe aus, renne nach Hauke, schließ« die
kostbaren Briketts ein und bin im zweiten Akt wieder da Dann,
nach Schluß der Vorstellung, trinke ich noch ein vaar Glas Bier,
gegen zwölf komme ich nach Hause. Da stellt mein Nachbar vor
meiner Wollnungstür: entsetzt, ermattet bleich und wütend. „Herr,"
schreit er. „Herr. Sie baben ia meine Frau in Ihrem Koblenkellereingeschlossen!
. . »Ist Ihnen der Gedanke denn nicht schnierzlich, daß, wenn Sie

nickt beiraten. Ihr Name mit Ihnen stirbt?" — „I bewabre, ichbeiße Meier!
„Warum steigt das Quecksilber im Thermometer, wenn man

es in heißes Wasser steckt?" — „Wahrscheinlich ist es ihm unten imWalser,u warm, Herr Lehrer."

, . Problem. „Sag mal, Papa," fragt der kleine Elli _
tut Wind eigentlich, wenn er nickt webt?" ' ' " raaS

E °n: Doktor Kühn hat sich mit einem
Mmen Mädchen verlobt. — „Und der will «in praktischer Arzt

Humor des Auslandes.
„Sw wollen eine Gehaltszulage?" fragte der Kaufherr Wo-

mit können Sie diese Forderung begründen?" — Der Schüchterne
seit einem Jahr verheiratete Buchhalter sab seinen Primival trau-'
m "«.w HV 'F das -ine„Wort: „Zwillinge." ,Exc«tZope>ch)

r&! ^ Dichter ärgerlich ins Nebenzimmer, „warum
Ulckt ruliig? Ich kann garnicht arbeiten Was

^dit rüm d«nn? — „Ich weiß es gar nicht." seufzte die kleineFrau, „ich singe, ihm doch eins von Deinen Schlafliedern vor."
Ein sehr korpulenter Herr hatte einen N̂ u/t^ ang°e1ne"Ent-

fettungvkur gebraucht, ohne besondere Gewichtsabnahme zu per-
deshalb die Behandlung aufgeben und verlangte/!e Rechnung, Nachdem er sie erhalten hatte, lief er im Sturm»

schritt zu dem Arzt, bei dem er — es war im Sommer— schweiß»
trrefend anlangte. „Aber Herr Doktor." rief er empört „was
baben Sie mir da für eine Rechnung gemacht! Und dabei bin ich um
keine Unze leichter geworden." - „Still, still!" cntgegnete der Arzt
beruhigend. „Dre Rechnung rft ein Teil der Bebandlungsweise.
ch°Schwech Mratn,' "̂ "° *“*' n,ie itf) fe6e- nnfi  Sie ordentlich»

Eine Kukgeschichte.
Bon Otto Promber.

Garten stand die kleine Fee. - Ein Sträußchen zu ge,
stalten. — Ich svrang hinzu und bab« ihr — Die Augen zugehalten.
, «C, a«6u. bat fie mich sehr. - „Gib mir die Frei»
beit wieder! — Ich aber bog mich wohlgemut— Zu einem Kussenieoer.

»Du Böser, wenn's der Vater siebt? — Ich hielt bi» für ge¬
scheiter! — Ich aber sprach: „Gedulde dich!" — Und küßte ruhigwerter.
. . "Horch. Liebster, — tönten Schritte nicht? — Man will uns gar
belauschen! — Ich aber sprach: „Ich höre nur — Im Wind bi«Baume rauschen."

Da bog sie sich geschickt zurück— Und batte ff» entwunden: —
Ras» svrang ste dem Gebege zu, — Und bald mar sie verschwunden.

Ick lief dem kecken Mädchen nach. — Bis daß ich es gefangen.
— Großäugig blickte sie mich an. — Es glühten ihre Wangen.

„O sag. sprach sie und kräuselt« — Den roten Mund in Fal-
ten: — „Warum hast du mir gar so fest— Die Augen zugehalten?"

„Ach. liebes Herz, sei mir nickt bös." - Bat ick. indem sie
schmollte: — „Ich hielt dir nur die Augen zu. — Weil ich dichklmen wollte!

Da lackte sie vergnüglich auf — lind hielt mich schon umfangen-
— „Du böser, böser Liebster, du! — Das war —auch so gegangen."

lllbumblcitter.
Genieße, was dir Gott beschieden. - Entbehre gern, was du

nicht hast: — Ein reder Stand bat seinen Frieden. — Ein jederStano bat seine Last.
*

^ »̂ ESeinek nie entweiht die Trän« — Das erhabenste Gesicht. —
Fuhlen ist der Menschen Ehre, — Aber— unterliege nicht!

Letzte Woche des Saison-Ausverkaufs
mrnffmian jhwiiah-Trsrutiw i i huiiiiii aseacBse. — imTwn

Kostümstoffe , Mantelstoffe und Blusenstoffe
ebenso grosse Sortimente eleganter

Seidenstoffe und Waschstoffe
sind zu ausserordentlich billigen Preisen auf besonderen Tischen ausgelegt.

Grosse Preisherabsetzung fast samfS . Damenkonfektion
Teilweise bis 23 /q  ermässigt!

~\

Damenmoden J. HERTZ Langgasse 20.
[7576

Will - iii m\mm\
„lir MM'  iiiiicl.

bekannt eĤ ler™̂ meinen werten Freunden , sowie Gönnern
habe. F. i? S 'F* 1 ?bengenannte Lokalitäten übernommen
in ieder w - meln  eifrigstes Bestreben , meine werten Gäste

rnM eise ^frieden zu stellen.
derfip » » ! al1 Spezialität 9 U* gepflegte Biere
ff Sohöfferhof , prima Apfelwein,

TT n wein u. prima Hausmaeher Wurst.
m geneigten Zuspruch bittet

Willi . Schuck,
^ früher Adlerstrasse Nr. 21.

flrösjte 'suaw? 6 ^ en werten  Vereinen bekannt , dass der
Saal(neu renoviert) noch etliche Tage frei ist. D. 0.

Kirchsrasse 18. Telefon 3031

Erst - Aufführung 1
„Heissei * Kampf“

Grosses Kriminalsdiauspiel
in 4 Akten

mit Alwin Nenss in der Hauptrolle.

„DerNaehtpeitep“
Sensation . Detektivdrama in 5 Akten.
Anfang wodient . 4 Sonn'ags 3 Uhr.

jJ||I illltllllllllilllllllllllllllliinillllllllllll!llllllllllllllllll!lllllllll!lllll!lllill!llllllllllilllllllllilllllllllllllllllllllllllllll!llllillllllll!ll||UIII|||!.||{j^

| V epsiielieii |
W soll jedermann die vorzüglichen Qualitäten in Weiss-, Rot- und =

spanischen Südweinen ; im Ausschank und in Flaschen.

SpaBaiscSseWemsittBje
Michelsberg 7 3

r

W ünonnannnnaonDDGaüno

iTrau-Rinoe
Ijlifl BEy  moderne Kugelform , in jedem

" Feingehalt , matt und  Glanz

•Sauerland
®3̂ nnnnnrT? ,u,*as8e

Leiterwagen
in allen Größen.
B. Letschert.

Foulbrunnenüraße10.

Tapeten
zu allerbilligsten Preisen.
Wagner. Nbrinstr. 79.

Msnlio -Ojöle
(früher Nonnenhok).

Üngon. Aufenthalt- Best veniil. kahle Raume.

Salon-Orchester. Kein Weinzwang.
Sonntags 5 - UHR. TEE.

(Eis und Eisgetränke ).

Im Cafö nachmittags u. abends Kfln . tler-
Konzert * unter Leitung d. Kapellmeisters

Härzep - Morano.
__ _ __ [7018

Verkauf an Wiederverkäufer und Wirte zu besond. Preisen . §
Der Besitzer : JUAN BERTA. Tel. 1070.

Wirtschafts Uebernahme.
Einem hochverehrten Wiesbadener Publikum, Gönnern und Freunden

teile ich mit, dass ich am I. Juli 1921 das

Hellmund-
strajje 25

übernommen habe.
Das mir in früherer Zeit in reichlichem Mage gezeigte Wohlwollen

bitte ich hiermit auch auf mein jetziges Lokal übertragen zu wollen.
Mein Bestreben wird sein , jedermann zufrieden zu stellen.

Mittagessen zu Mk. 6.— Abendkarte zn ziv Preisen.
Germaniabier hell u. dunkel p. GL L25. Apfelwein Mk. 2.—

— Spezialität * 1920er Hahnhelmer per Glas Mk.3.50

7538J Hochachtungsvoll lAfi JlÜälli
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Die günstigste Kaufgelegenheit des ganzen Jahres bietet mein zum ersten Male wieder seit7 Jahren stattfindender

Großer
Saison» Ausverkauf

SpMUMuhe £
schwarz . von M - ki 13 °.: |

Auch die letzten Neuheiten werden während der !
Dauer dieses Ausverkaufes zu ganz bedeutend ,

herabgesetzten Preisen abgegeben.
z«rbil,e HeldjGhe"LLk' 70 °°

Gelegenheitsposten . . . von M . ß U an

Hmeiisliesel»nb HalbBiihe tAK°°
mit und ohne Lackkappen von ÜK. lUu an

taue HmeiislieselA IfifH
und Goodyear - Weit jetzt nur M.

in toei£ > 'chwarz und braun,
MIIUIClversch.  Ausführungen u. Faeons
-ebenfalls sehr billig. -

Mir- sr & itt gölten HSdHC § nfb | djli ^ C, ö>eil einzelne Nummern , mit durchgenähter Sohle , ichon . von M - 4 ^ 00 an L. s. w.
Wegen Platzma ngel fonn ich nitüt öle vielen vorteilhaften Gelegenheltstikufe hier anfsitzren, Si tte veshalv nm Besichtigung meines Lagers im1.Stall-

l^ Bitte des starken Andranges wegen zwecks sorgfältiger Bedienung die Vormittagsstunden zum Einkauf zu benützen.

Z . Orachmann , Neugasse 2
Beachten Sie meine 4 Auslagen. verkauf parterre und 1. Stock. Beachten Sie meine 4 Kuslag

Von Montag ab sind

unsere enorm billigen
Extra-Preise

für

26h
45« 85.i

Jeder Preis 65m>. ein Schlager
Unser

Saison -Ausverkauf
bietet aussergewohnliche Vorteile,:
Benutzen Sie noch diese günstige Kaufgelegenheit.

Bormass.
7631

Gemeinnützige Naffauifcbe
MöbelvertriebS 'Gefetlfcbaft!
Wiesbaden • m. b. H. . Luisenstr . 171
imtHUIIUIllNIlilllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllUIIIIIIIIIIIIIIIIUIlllllllllliliiiiiiiiiiuiiiii

Lieferung gediegener

Kücken», Schlaf»und
Wobnzimmer*Einrfcf)tuiigen

für Kriegsteilnehmer
und Minderbemittelte (««SU

Teilzahlung ohne Preiserhöhung gestattet!

Elnkociigrläser
»nmmirftiftt . Hau », und KüLengerüie.

R . Ra Ni . Waaemannftrahe S.
veaaUa Sie mein« AuAstelluna Grabenstrabe 4.

Seife,Was®:und Pulzarfihei
in bekannt guter Qualität.

Seitengesdiaft EfitZ McgCP
Wiesbaden

Nerostrasse lfi Telefon 211.

Bauer - Batterien
von unerreichter Brenndauer.

Flack , Luisenstr . 25 l
^egenübe ^ Rest - G^ mnasium^

»»««

Telefon 747,

Inhaber : P . H. Walther , Wiesbaden
Langgasse 4, am Midieisberg . Fernruf 687.

Aeltestes u. grösstes Büro am Platze , bekannt I. durchaus zuverlässig u. lelstungsfSli!’
WsrflfnrsrJmsi/ion in 3)180 vertraulldun Angelegenheiten, besondm_
Ifdufiurhülimciei ! in ^eschelciunnen und Alimentensachon MEhescheidungen und Älimentensadien
ÜHSlktinftp zu  P rlvat ' >Heirats - u . Geschäftszwecken , bezl . Kami!
auenuiiur Vermögen , Einkommen , Mitgift , Vorleben , Ruf , CI

rakter , Lebenswandel , Gesundheit und alles Wissenswei
Viele freiwillige Dankschreiben. grösste Erfolge. Solide Pn

Wiesbadener lan
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Friedrichairasse 20.

Aktiv « . Geschäftsstand Ende Juni 1921. Fata

1. Kasse . .
2. Fremde Geldsorten und

Zins6cheine . .
3. Guthaben bei der Reidcsbank
4. Postsdiedc - Konto

in Frankfurt a . M. . , . .
5. Postschedc -Konto

in Köln a. Rh.
6. Verkehr mit anderen Banken
7. Giro -Konto bei der Dresdner

Bank Frankfurt a . M.u. Berlin
8. Wechsel -Bestände:

a ! Bankwechsel . . . ,
b ) Vorschusswechsel . .
c) Geschäftswechsel . ,
dl Einzugswechsel . . ,

9. Wertpapiere der gesetzlichen
Rücklage:
a ) Deutsche Staatspapiere
b) Sonstige bei der Reichs

bank beleihbare Papiere
10. Vorschüsse:

a) Vorschüsse gegen Bürg
schäften und andere Sicher¬
heiten .

b ) Vorschüsse gegen Wert
papiere.

11. An - und Verkauf von Wert¬
papieren für uns . Mitglieder

12. Kredite für geleistete Bürg¬
schaften . . .

13. Hausgeräte . . . . .
14. Haus -Konto 1:

Geschäftsgebäude . , .
15. Haus -Konto 11:

Erworbene Grundstücke.
16. Hausverwaltungs -Konto I:

Geschäftsgebäude . . .
17- Hypotheken -Konto;

Et wordene Hypotheken
18. Vei waltungskosten . . .

M A
780,320 97 1. Geschäftsanteile (Mitglieder-

guthaben ) . . . .
795,772

1,527,920
48
27

2. Gesetzliche Rücklage . . .
3. Rücklage II.
4 . Ruhegehalts -Rücklage . .
5 . Sparkasse der Bank . . .65,892 74
6. Darlehen aufKündigung (An-

17,869
7,935,479

73
82

leihen gegen Schuldscheine
unseres Vereins I . . . .

7. Laufende Rechnungen mit
2,471,386 08 und ohne Kreditgewährung

8. Inkasso -Konto.
52,044,000

1,134,041
304.888

23,139

46
90
38

9. Hypotheken - Schul den . . .
10. Sicherheitswechsel für ge¬

leistete Bürgschaften . . .
11. Verwaltungsgebühren . .
12. Schrankfachmieten . . . .
13. Zinsen -Konto.
14. Hausverwaltungskonto II:625,612 70

Erwoibene Grundstücke
151,904 55 15. Mittelrheinischer Verband .

14. Dividenden . .

2,694,722 96 j
2,843,141 - /

551,435 98 /
396,121 10 f

2,463 — J
344,980 68

J
234,923 09 /

1,537 15 /
116,800 /

1,251.143 77
J

76,315,447 81

jim

5,029,8
1,917,01

817,S«
500,»j

15,221,2

8,048,71

396.12P
38,9!
5,11

2,205,31 im
otmifi
erfteiü
ttflctu

adifo[|
auä.

rteift&i,

76,315,
Zahl der Vereinsmitglieder Ende März 1921:
Zugang im 2. Vierteljahr 1921:

10038.
192.

Stand Ende Juni 1921: . — 10230.

Wiesbadener Bank für Handel u. Geweff
H irsch.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Schleucliur . Frey . Sfrehmann . ' Dr . Frankenbach.

' Sai
Ma

Ihren Bedarf in

j Wäsche, Strumpfwaren,'
Trikotagen

9 decken Sie am besten im Spezialgeschäft\
fl Conrad Vulpius, Wiesbaden\ Murktstrasse 30. Neugasse 26.

17183.

mm
lfi

Schulranzen, Reiset]
Blusenkoffer,Handia
Portemonnaies,Rucks*]

Hosenträger-
Aensserat billige Pf*

A. LETSCHER
10 Faulbrunnenstrasse SO-

1 * ol
flebot

-Wils

\ - - . - - MB



[Li ! ! *! Samstag , 9 . Juli 1921 Wiesbadener Nenefte Nachrichten

7Wir empfehlen, von diesem
; aussergewöhnli* günstigen

Angebot ausgiebigen.
Gebräu*  zu machen.

BST“ dauert nur noch bis zum 15. Juli-M,
Günstigste Kaufgelegenheit für Braut - Ausstattungen , Hotel - und Pensions - WSsche

Ausschliesslich Qualitätsware zu ausserjewöhnlich billigen Preisen in
Herren - und Damen-Wäsche , Bett -, Tisch- und Kücken-Wäsche , Stückware - Damen-Konfektion

Meier koHMMi
Hemdentudie , Wäsdiebatist , Halbleinen , Reinleinen , Handtücher.M lnififliaiiillfc, WM.'WßiflM

israngsKuj Eck ©Kircligaa «e n . Fried richstragse
besand# -

Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma Nassaulsdie Leinen-IndustrieJ. M. Baum

isactien
d . Kamilil
Ruf. Ch

Telephon Xr . 854
(7632

lenswerl
lollde Pn

Ein sanfter Tod erlöste am
6. Juli abends meine geliebte Frau,
unsere treusorgende Mutter , Tochter,
Schwägerin und Tante

Frau Philippine Sperling
geb . Prell

Kuhi’s Zahn - Atelier
Tel. 2577 WIESBADENx Tel. 2577
Schwalbacher Strasse 62 , Ecke Einser Str.

Sprechstunde von 9—5 Uhr
Sonntags „ 9- 11 „

von langen, sdiweren und unheilbaren
Leiden.

Persönliche und schonendste Behandlung
wird zugesichert.

Wiesbaden , 8‘ Juli ^21

Massige Preise. Mässige Preise.
_ 3915

Moritzstrasse 24. I
Passif Dr. Friedo Sperling, Georg Sperling.

Frau Wilhelmine Prell Wwe,
Frau Adele Sperling Wwe„
Familie Robert Sperling.

armn zahlen Sie
5,029,
1,917,1

817,
500,1

15,221;

8,048,78

41,858,(1
41,1

166,00

Die Einäscherung findet am Mon¬
tag, H. Juli, vorm. 10 Uhr, im Krema-
torium Sudfriedhof-Wiesbaden statt.

1

(♦9139

'immer noch 1800 bis 2000 Mk.
für einen feinen  Matzanzug,
wenn Sie solchen bei der Firma

ffffl IDPtlJpJ General - Vertreter von
r,7 *; ~ K LausitzerTuch .Fabriken.
Zweignteverl . Wiesbaden , » ais .-ffr .-Ring 80

Foke L1rekK » 88e u . Friedrichstrasse.

Grche Mbilim-,
-

„,rJÄ des Haushalts wrfteioe « ichäufoige Auftrags am

Oienstög,12.311«er.,
vormittags 9'A Uhr beginnend bis 8 Uhr

ohne Panse in der Wohnung

Große
Versteigerung,

Montag, deny. Zu»,
396,12

38,G
5,f

2,205,3

Luifenstratze 43
erhaltenes . Mobiliar sowie

ciftbietenb-°g-n" glef^

Ißr Ifißfl Matt öefonunen?
Waganäüge einschließlichStoff und Zutaten von
o7B  Mark an. — Keine Verarbeitung vonre- r . * * «** »•** WIUIUCUUUÖ UUU

Ersatzstoffen. — Telephon 1297, (7126

30  MlsMlIll 30

LttsleiMmg.
MolUll.ii,Dienstnp,12.In.iti.
jehes Mal 9%  Uhr vormittags beginnend bis
12 Uhr und,nachmittags von 2A  bis 8K Uhr werde
t* im «roticn saale des kaibol. Gesellenvereins

votzheimer Straße 24, 1.
freiwillig öffentlich meistbietend gegen Barzahlungverstei-aern:
*• ein Schlafzimmer  best, aus : 2 Messing,

betten IRoßbaarmatratzens. 1 Kommodenschrk..
ESviegel , 1 Wasch- und 1 Frisiertoilette.

Jedem, der das Unglück batte.
geschlechtskrank

»egen gleich bare Zahlung als:

I ^ Marke Nemeyer,Berlin,
nußb. SchlafzimmerI Sj,ic9cl=

i l komplette Küche
I »*SSS 1 Tisch, i Stuhl,
; verschiedene ein,,i». Ät Anfsatz;
' v»d Eile». i ,« .?„ .Betien in Hol, . Messing

vuhb., verfchi»i<̂ "Lv>ger Spiegelkchrank inx -r," .' verschied»«. . , Spiegelkchrank in
_ i »ck '-e. runde und ». ft**! 1.1!! Nachttische, vier-
j,3Ii,0 li» i. 1 « itrink ??#!i Tische, lackiert und' ' vcrichiedcn. »^ ?." Mnhagoin. i Brand!

po-
verichjebrue Stühle K Brandtttte
darunter 18 SSß i Rohr , und Polstersin,t BückerfLaD.." ' 1 massiv eich. Waksenichrank! 2 Bücherschränke Walfenfchranst
Sessel. eine ürob? « Ä ?°"Ü^ chreibtj|che m.

zu werden, ist vor allem an einer schnellen und
diskreten Heilung sehr gelegen. Verlangen Sie
sofort ohne >ede Verpflichtung gcg, Einsendung

■— ü<r sPorto und Svesen aufklärende
Broschüre aber Heilung von Harnröhrenleiden
beiderlei Geschlechter in frischen und ganz ver¬
alteten Fallen. von Svvhilis ohne Berufsstörung,
ohne Einspritzung. ohne Salvarsan und Oueck-
Mr . von Mennes schwäche lErfolge bei allen
Altersstuienst von Weinslun. Zusendung in ver-
fchlovenem Dovvelbries. ohne leben Aufdruck,
falls gewünscht, senden wir Broschüre unter
Einschreiben. Leiden genau angeben, damit
richtige Broschüre gesandt wird , Dr . med.
H. Seemann G. m. b. H.. Sommerfeld 811 lBez,
Frankfiirt . Oders. Unter svezialärztl. Leitung.
Achten sie genau auf Adresse, da in letzter Zeitv i ?,v‘ wu V4UI vu in leurer oet
ähnliche Jnititute auftauchen. Schreiben Sie so-
fort, wir neben Ihnen auch seit langen Jahren' Sc .. " " «»c » uuuj leu taugen ikavrei
ffiSÖS * Pravarate an . die durch uns, Bersanb-Avotbeke od, rebe and, Avotbekez» erhalt sind.

1 . Etage,
folgende gebrauchte gute MobiNargegenstLnbeals:

MahG-Wnimr-bmIihlW,
aus: Büfett. Konsolschrank mit Spiegel-

-aufsatz, Ausziehtisch, Serviertischu. 12 Stühlen;
MaKag.-ZchlajzimMer-KiUiAi«ig,

2 Nachtschränkchen. 2 Stühle:
etn Schlafzimmer,  nutzb. eingelegt, best.

bestehend aus: 1 Bett mit Roßhaarmatratze, gmveitur. Kletberschrank. Waschkommode mit
Marmor und Sviegelaufsatz und Nachttisch:

eine grobe K>" >vmale,i-(L!tzrekdf!sche m,
MÜSntenülien i würben, „nd Wirf.

. aller « rf V. l°rÄ ^ 24 Personen.8 Läufer, i L- verschiedene Tevvlche und
iTfl !?™ie ein grober̂ "»' ^ Teile Marenao-Sfolle

'1-derbeften,?nd Ä " * « *' ." "d Tischwäsche'^eber&cttcn und Sin!»". «»» Tischwäsche.

kadensinrichtung" "
zum Aus.

BRB l « lebet Zeit.
| | - - - (7#28

^badenerktubtionshaus
Willy Wink

Auktionator und Taxator
kuisenkkr a^ ^ nchtlich einqetraqen
\ n̂ r*^ lvierbaden Tel. 5207.

Außer den ,n oen Kolonialwaren- und Butter-
geschaffen zur Verteilung gelangenden Waren wirb
m der 2g. Woche im ,städtischen Verkauf. Schwal¬
bacher « traße Nr. 1 auf den Kopf der Bevöl¬
kerung gegen Vorlage des Hausbaktungsausweifes.
so lange der Vorrat reicht, ie eine Dose ksnben-
sierfe. nngeznckerte Vollmilch. Schweizer Marke
Böbs, zum Preise von Mk. 8.— je Dose verabfolgt, und zwar:
Montag, den 11. Juli 1921 an Familien mit dem

AnfangsbuMaben A—E
Dienstag. 12. Juli 1921 mit den Buchstaben F—I.
Mittwoch. 13 Juli 1921 mit den Buchstaben K—M.
Donnerstag. 14. Juli 1921 mit den Buchst. N- Sch.
Freitag . 16. Juli 1921 mit den Buchaben St —3.
Samstag . 16. Juli 1921 an Nachzügler.

Hotels und Anstalten können nicht berücksichttatwerden.

eiserner GeiWrnnk oon Wippj, 8
N"ßb. nnd lack. Betten mit Roßhaarmatratzen,
Kl--der,ckrSnkk. zweitür. Eicheu-Wäscheschrank.
Nußb.-Waiklikommode m,t Marmor u. Spiegel.
Waschkonsolen. Nußb.-Kommode. Mahag.- nnd
Nnßb.-Konso schranke. Mahagoni-Zylinderbüro.
Sofa - 2 Sessel und 8,Stühle mit Plüsch, sehr
gutes Cha-selongue m,t Moanetbezug. Polster-
und Rohrsessel, schöner Palisander -Tisch und
4 .dazu paffende Stühle mit Polster-, Sofa -. ,
N'vv-. servier - und andere Tische. Stühle . „
Etageren. Paravmt . Staffeleten. 2 sehr schöne' 3'
Goldspieael mit Trnmo. div. Sofa -. Toil .- nnd
andere Sviegel. Bilder. Pendule. große Maio-
ttka-Slafe mit Stander . Nipp.. Aufstell- und
Dekorationsaegenftände.

skhr Mik§Psrl.-kbstt«!ces.30Pers.,
sehr seines Jellisil-Tdlelsmice,

best, aus : ca. 220 versch. Gläsern u. 8 Karaffen;
div. Porzellan. Gläser nnd sonsttge Glassachen, i
Teemaichineund sonstige Gebrai-chsgegeostände.

Wiesbaden, den 8. Juli 1921.
_ _ . Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Berdingungstermin für die Möbel-Schrcincr-

«rheittn für das Lvzeum1 ist Samstag. 16. In !«
1921, vormittags9 Uhr.

Verdingungsunterlagen werden für 2 A  auf
oimmer 19wffil, Wilhelmstraße 8. abgegeben.

Wiesbaden, den 7. Juli 1921.
•ittiihfc » e « ttau «ntt (5*7#

Wasch str vice. Ständerlämve. Lüfter m.  Kristall -'
behäng, elektr. Lüster und Pendel.

sehr Die Amiiisler-Tepiiiche,

aus : 1 Messingbett lRoßbaarmatratzes, l ' Stiir^
Schrank mit Ziegel . 1 Wasch- und 1 Frisier,
totte te. 2 Nachtschränkchen. 2 Stühle. 1 Hand-tuchstanber:
ein Eßzimmer,  nußb . dunkel, best. auS:
Büfett . Kreb.. Ausziebt.. 6 Stühle m. Ledersitz:

^ ern schwarzer Salon mit Gold.
0 1 achteckig. Tisch. 4 Stühle.2 Sessel. 1 ChaiselonguelBrokatbezugs. 1 Gold-spregel:
ei n Sa lvn IMahagoni cingelegts. 1 Prunk¬
schrank. 1 Salonschrank. 2 Ecksofa. 4 Stühle:
?i HJ^ ,? oräer  Stutzflügel  mit SesseliBecksteins.

7. ein antiker schwarzer Eckfchrank.
ein Prunkschrank mit Bronze:
ferner : verschiedene Polstergarnituren. Sessel.
1 Schreib tischm. Sessel lLeberhezug). 1 Bücher-
llbrank. 4 zweit. Kleiherschränke. 2 Kommoden.
1 Eisschrank. 1 Kinderschreibvult, Stuhle , vier¬
eckige u. rund- Rauch-, Bauern-. Tee-. Svlel-
und, Serviertische. 1 Schaukel- und 1 Liegestuhl.
1 Nahmaschine. 2 Rechenmaschinen. Nacht- und
Nähtisch. Mcderständ .. Flurgarderobe. Schirm¬
ständer . Messing-Etagere, Paneelbretter mit
Svieael , Vertiko. Bücherregal. 2 Windschirme.
Ofenschirm«. Spiegel usw..
eine Kücheneinrichtung:  1 KNchen-
schrank. 1 Anrichte, 1 Tisch. 2 Stühle, versch.
Kuchenbretter. 1 Fliegen, u, 1 Vorratsschrank:

18. et n e größere Anzahl Oelbilder.
Kupferstiche und sonsttge Bilder, darunter Bil-
ber v. I . Herold. Kidt. Beinke. Panimi f1735s.
Ilbrabam Blomert 115001, I . H. Roß 110811.
U. and her . Meister . Riidrnger 11085— 17071 -

" K . srößerer Posten Bücher u. Noten,  dan
Dumer in Schweinsleder gebunden aus demJahre 1400;

- genstände:  1 nat. schw. Stand,
uhr lMarmors . 1 Brnnzeubr. 1 Standuhr mit
Etui , versch. Bronze-Figuren, iavan, u. » in.
Basen . Meißener Vasen u. stiouren. Deko»
rattons - u . Aufstellsachen. German. Bierkriig«

antike Wanbteller, arabische, chin.
u . böhmischêGläser u. Blumenvasen. Maiolika-

ca. 5.00X4.00. 4^ X3 ^ und 2,00X3,00 Meter . L Messina-Stcbtamven n Blumenkübel:
mhS  o ». ». ..fr _ I Io . P OT  3 CI I (I n,. - r. v - v - r, . u. Glas fachen;

1 Jf ^ fefernice 1220tefliß). 1 Kafstestrvies
EMeiligl . Kristallschalen und Karaffen. Sekt,
glaser , Rot- u. Weißweingläser. Likörkaraffen,
Waschg.arn,turen:

14. T e p p i che nsw.: 5 versch. größere Zimmer-
tevviche. Läufer. Decken. Vorhänge. Sofakissen.^ '" "̂">'^4,171. -viuulvnilunvckir, icnr i Norsaaen

lniti ?Än r"nUt« 0 en,«U?b^nn"^ ^ «ersch-edene Damenklttber und Wäschestücke:
Vorrat/ .° nnd ^0. Küchen- u. HanSgerät: Tövke. Krüge. Kohlen-,un«. lneümrrlmränke. Fliegenschranke. cimer nnd Kodkensiiller Stehlelfer »km-
mtt^ Glass . Gasbrrd 17. 5 verschiedeneKimmer-Oefen n. Kamine. 5 Lü»mit Tisch. Kucken- und Kochgeschirr. Sanogres - ster und sonsttge Deckenbcleiichfnna>, * m
tniirn nr'rtS?rfr?0J ™S®:i rn<,<fiLriifl<: &crflI- me6r  Die Gegenstände sind noch gut erhalten

Linoleum- und Kokos-Länker. Lünkerschoner,
Z ^ lagen. sthr gute Portieren . Gardinen.RollvS. Tischdecken, sehr gute Auto - oder

al, e»ce lGummcos. gute Fuchs-
85̂ -Reiledecke Wolldecken, Dauncn-Plümos.
erederklssen. Tafel - Tennis - Tisch mit Sviel
IPIngpongl. Balkonmöbel. Blumenständer, sehr

rv-wn - « niuwwmKieu. oeri
freiwillig meistbietend gegen Bar .mhluna.

Besichtigung am BerfteigerungSiagev. 8 Uhr ab.

Wilhelm helstich
Auktionator und beeidigter Taxator!

UeUrt.»29ft rqw«wach«ftk. 2L.l̂ » ^ ta «SSIÜm. * t

w UUU' HUl vll 'Ul ICK*
in  Besichtigung: Sonntag . 10. d. Mts., vorm, von10—1 Unt.

Die Gegenstände 11 bis 17 kommen am Montag.
, den 11. und die Gegenstände von I bis 19  am
Dienstag , den 12. d. Mts . znr Versteigerung

Wiesbaden, den 6. Juli 1921.

i I
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ca. 130 cm breit, in vielen
modernen Farben Meter

und Beinkleider 3 Dutzend

^CflötlS hübsche Muster .

Mnelspihmi.Einsatz
AMWer « «. ^

NiijeIlieNk»Wi.zMt

. . Meter
rein Leinen

Meter
Wiener Form, gestreifte Stoffe
töne« 6m"'"ÄIS

Serie ! 14.80
Serie IImit Hohlsamn, prima Ware

KsukKaus am Markt MAINZ Kaufhaus am Markt

und prüfen Sie die enormen preisvorteile,
die ich Ihnen biete.

Ich führe grundsätzlich nur Qualitätswaren ; minderwertige Waren , die nur den Schein der Billigkeit
erwecken, fick aber im Gebrauch nicht bewähren , komme« bei mir nicht zum Verkauf.

Ich empfehle in Ihrem eigene « Jnterefse Einkauf vormittags,  da der Andrang nachm, bekanntlich sehr grotz ist.

Waltöl>>le-A«se« . 25 00
aus verschiedenenf Ott00
Stoffen . . . .

OQOO
Leinen- und Wollstoffe Os

«Welse ÄÄ & » 65 00
15 50MeterBlisenslojse j,a„bmutci

Meltölfe 130  cm Breit , Meter
($(<tiiUri ,trtff <i 90 cm  breit , in modernen
MMWsie Farben . . . . Meter
Oetihtr für Hemden und Blusen, in i 0
0 "phll hübschen Mustern . . Meter

79 00

^klvküll SCiÖe schwarz». farbig Meter 29

MmMt  Rohseihe LsLs"!'ML 69 00
§ !lllh !s!0sse schZne DesstnS Meter 14.50,12°°

HausKleiherstoff. 950
Wensianell geftteift_ «*„ B60
VallMVoll-Msselitiw T
^eoiheoiülh voll, 80 cm Breit Meter8.95, 7

§0nDtU(fj 50  cm breit, blau-weiß□ Meter 6

Ein Posten Kinderkleider . 75 °° 45 ° ° SSO«

Ein Posten Herrenstoffe 140.150  cm breit. . 75 00 45 ° ° 29 °°

d ^nntekstoffe 130-140  cm breit, moderne Farben. . 80 °® 69 50 59 o

Tull -Garnituren 2 Mgei, 1 Behang. 145 ° ° 125 o 95 00

Gobelin -Fantasiestoffe 130°m breit . . . . 150 °° 95 00 65 ° °

115 00 85 ° ° 65 50

Ein Posten Herrensocken. ©«riemlO 50  II 8 ™ iß 7*

Ein Posten Damenstrüinpse . -v 12 so  mlO 50 „ 7 “ i5 75

Ein Posten Hosenträger. . r 5 95Pfg.

Ein Posten Sport -Oberhemden
gute Qualität, zum größten Teil mit passendem Kragen

98 50 78 5° 69 50

Ein Posten Herrenkragen ÄÄT! yas 6 75 5 90

Spezialhaus für Küchenund Schlaf - Zimmer!
Sie finden Kücken und SAlaf-
zimmer in allen Preislagen zu

enorm billigen Preisen im

Haust WO Sf

Spezial -Abteilung >

auf Teilzahlung u. in bar.

SamStag , 9. Juli 1921

ew-

Frierlc -ichstr . Nr. 4 i
Laden und L Etage.

Fernsprecher Np. 488.
Auf WunsA Teilzahlung!

Bahnamtllch zugelassene Wiesb. Gepädcbeförtierunj®

Expressgu
und Gepäcl

(Amtl. Eigene Gepäckabfertigung)
von und zur Bahn.

(Gepäckscheine und Fahrkarten etc. wer
vor Abreise ins Haus geliefert).

Annahmestellen : Nikolasstrasse 5,
Kaiser Friedr.-Platzl
Hauptbahnhof (Scb?11httlle),;]

Telefone 12, 1(5, 124, 242, 2378, 6611.

RETTENMHYEI
Abteilung Weltreisebüro.

W 8ESBÄOEIB - - MMffl

liineo \s\  M nll beim!
Nur die Verwendung von EinkoAgläse

aus erstklassigem Material sAützen F.udj
vor empfindliAen Verlusten bei den jetzig
enormen Obst- und Zuckerpreisen.

Darum weg mit den grünen !
und blauen Kriegsgläsern.

Relntröse  EinMgü
mit la roten Gummiringen
zu massigen Preisen empfiehlt

SdieiHerg’sKiiiBis
Friedrichs «*. 48 Fernepr . 301*

Patente aller Kulturstaaten.
Unübertreffliche , allen hygienischen

forderungea entsprechende Leibbinde
Undehnbar, behätt im:

festen Sitz.
Für

junge Frauen
unentbehrlich.

Macht bei diesen auffallei
teilhafte Figur, beseitigt
Unterleibsbeschwerden,
ländert Übermaß. Aasdei
Hängebaruehu.Wehen:

bewirkt tadellose
Zah Ir e-i c he |A-ner keasii n-ge»

Stück trägt'
Stempel Kalasjrb.,

Jftatflige P rei s»-
lfiustr .dlrc«eifttoeu. Auskunft kostenlos di
Kalaslris - Spezialges
I. Wiesbaden . Wilhelmstr. 4. Telephon ►Wed

Kein Laden! i . Et *m

Zur Räumung meines tir*
in soliden, farbigen und blauen

tbereil

HerrensSioli
für Anzüge, Kostüme, Paletots u. gestr.
verkaufe zu wesentlich herabgesetzten P

Reste konkurrenzlos biH
Michelsberg

16
Tileph.6487 Siebe!Ecke Hodis

slrasss
_ l. B
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Vermischtes.
« -.„rrfuMifd)« Musikmäzene. Auch 6er Grad der Liebe
rr " ar„ i;f bringt sich in Amerika in der Skala des landes-

Wertmessers, dem Dollar . ziffernmäßia Jim Aus-*T \ Tr Me dabei betätigte Freigebigkeit bringt der
ia' Sun " einige eindrucksvolle Beispiele. So ,vui-
^d -r kalifornischen Großstadt Los Anaeles 'für den Bau

»^ rertsaales im Handumdrehen S Millionen Dollars
und ein gewisser August Ionillard hinterließ für
Propagandaziveckeund für musikalische Bolks-

Ilfxnn̂ ^ icfjt weniger als 20 Millionen Dollars . Für drei
Indien überwies Eleonore Alms der Musikschule von

einen Beitrag von 16 000 Dollars , und ein Unbe-
” nutete für das städtische Orchester in Oakland den

-von 50 000 Dollars In Philadelpha sammelte man
dem Wege einer öffentlichen Subskription 1 Milliion
es die dazu dienen sollen, die Existenz des notleidenden
,'ters ncherznstellen. W?  Millionen Dollars brachte
Franciseo für seine Opernsaison aus. und 280 000 Dol-
wurden in Baltimore binnen 14 Tagen ausgebracht, um

dortige Operutheater aufzukaufen und der Stadt zu
ken.
Füus Millionen Mark als Kaufpreis für ei« Kloster.

der preußischen Regieruna gehörige Kloster Grüß  an,
der berühmten Barockkirche, einer der prächtigsten und

Insten Kirchen Schlesiens, ist, einem Telearamm zufolge,
den Orden der Benediktiner verkauft worden. Der Kauf-

füns Millionen Mavk betragen.

Sport und Spiel.
Jur Fernfahrt Rund «m Wiesbaden gingen noch zahl¬

reiche Sonderpreise von Seiten der Wiesbadener Geschäfts¬
leute und Sportsfreunöe ein. Die Fahrer , welche bis zum
1. Juli 1921 in einem 100 Kilometer-Rennen einen 1 bis
10 Platz belegt haben, fahren ohne Vorgabe. Die einen 11
bis 20. Platz herausgefahren haben 5 Min. Voraabe und
alle anderen Fahrer nebst Alterssahrern 10 Min. Vor¬
gabe. Fahrer mit Arm- oder Beinvrothese erhalten 30 Min
Voraabe. Aufstellung am Kurbaus daselbst Platzmus,k

Wett- und Schauschwimme«. Der Schwimmklub Wiesba¬
den 1911 E. V. veranstaltet an, Sonntag , 10. Juli , nachmit¬
tags 8 Uhr im Augusta Viktoria-Bad, Viktoriastraße anläß¬
lich der Wiederevöffnuna des Schwimmbades sein erstes dies¬
jähriges Wett- und Schauschwt armen. Aus dem gut ausge-
wcchlten Programm stehen solgende ititereffante Wettkämpfe
emgeleitet durch einen Reigen lgeschwonnnen von Damen
und Herren) und eine Anfprache: Knabeuschwimmen, Da-
mensugend-Bruftschwimmen. Klub-Lagenstasfel, Damen-Kür-
springen, Staffelschwirl,men für Volksschulen. Herren-Sette-
schwimmen, Damen -Brustschwimmen, DtaffelschwiMmen für
Mrttelschuien, Entkleidungsschwimmen, Schul- und Rettungs¬
schwimmen, Tellertauchen. Jugend -Brustschwimmen, Herren-
Brustichwimmen, Jugend -Springen , Damen-Schwimmen,
Herrcn-Rückenschwimmen. Stoffe lschwimmen für höhere
Schulen, Kurze Strecke, Herren-Kürsprsngen. Wasserball-
Wettlpiel. und außerdem Vorführungen der Rettungs-
Schwimmarten. Es sind bereits zahlreiche  Meldunaen ab¬

gegeben worden. und die Wettlämpfe versprechen bei diesem
ersten diesjährigen Messen einen interessanten'Verlaus Um
das Interesse für diesen Spart bei der Schuljugend zu heben,
stnd besondere Wettkämpfe für die verschiedenen Schufen ein¬
gelegt worden. Die Eintrittspreise betragen- Sitzplätze
8 M.. Stehplätze 3 M .. lMitglieder 4 und 2 MH Di^ Preis-
verteiluna findet abends 8 Uhr im Klnblokal Hotel . Ein¬horn", Marktstraße , statt.

Hauplschrtstleitei : Helnz  Dgimij.
Verantwortlich für Politik uni Kcuilleton: H c ! » z (8 o 11 e n j ; für *e»
übrigen redaktionellen Teil : HanSHüneke.  Für den gnseratentctl und
geschäftliche Mitteilungen : I » h. B a b l « t.  Sämtlich tn Wicsvaden.
Druck u. Verlag der Wledbadener Verlag » . An n alt G. m. b. H.

7hin met'k ,£Dir endlich , liebe Tüaus,
2um TVaschiag muss deifsil ins Haus!

erleidet während Oes

Denn ersten* wascht es wundervoll , zweitens schont und erhalt
« <Üe Wfische, und dritten * spart es Arbeit Seife und Kohlen.

PERSIL
Ut(fei beste selbsttätige Waschmittel ! ÜberaU erhältlich nur in

Original -Packung , niemals lose.

Alleinige Hersteller ; HENKEL & CIE ., DÜSSELDORF . S

Um nach Beendigung ; des Umbaues möglichst nur

neue Ware zsm VerSiaufe zu stellen,
. . iiiiHmimmiiimimimimiiiiiiiiimmmHMumHHiimmuiiimmummiinimiiiiiiiimiiuimiimimiimimiiimtiiiiimiimminiiiin

habe ich die Preise teilweise nochmals derartig herabgesetzt,
dass es sich unbedingt lohnt , schon heute den Bedarf
für später zu decken.

[$fite sich eie solch Hip higgiiiii Mi feigteil

etc.

Erstklassige Ausführung•Solide Preise
*. w -- • Prompte Bedienung • «p* 3-  ej

4= = = ü̂ SanAbh^ 0tels’ Vil.fen' Pensionen, Gesellschaften—- holung u. Lieferung frei Haus. -—

irh„̂ re'n * er  lvafchereien,
»« £ "• Hem. Waschanstalten

^2 ? Wiesbaden und Um aebunn.

um Mo„, Einladung -
kulrnbacher « achm. Punkt 5 Uhr i
Q ^ ^ Eeller. Taunusstraße 22, stattfindenden

sl ";“8 öcs  kserrn Dr. HÖIer
itOefte uns êut̂ en  Wäsch.-Verb, Berlin, über

des Verbandes , Einkaufs-
EZ sind wascheverficherungen.

ien hierzu*bemlAr .»nd Besitzerinnen von Waschereien
ungeladen. Der B - rsiand.

berei und

2 >' ßohl«i 3« Mark
24  Mark

Äiur '; Ä Ä ..^Reparatur. Mauergafse 12.

werd. niit echtem Stobr
billig geflochten

Christian Schubmacher.
Dobüe>mer Str. 118. 3.

Karte genügt. I2218

Hulloriaen
Damenbüte
KinOerhüle
Korsetten

28.80 19.80

garniert
38.80 28.80

garn . u. Matrosenhüte
19.80 9.80

29.80 19.80

Beachten Sie meine Schaufenster!

Miaus Kiröipsse 211
Während der RusuerEsaufstage keine Ruswaiilsenöungen, kein UmfausdiS |(
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®« ch bis Donnerstag , den 14 . Juli
Samstag , 9. Juli 19*

d Soniiner >flusueM «
Men eingetroften:
Grösste Gelegenheit!

Einige Tausend Meter

Kleiderstoffe
Serie I (Schotten , 100 cm breit Jg50Mtr.
Serie II Schotten , 105/10 cm br . ft

Pf - VsrWolie . . . . . Mtr.
Serie III Nenrste Streifen

u. Karo ». 105/1
volle Qualitäten
u. Karo ». 105/10 cm brt ., pradit - Qf |00

Mtr. iß£
130 cm brt . feine graueKostümstoffe
(Kammgarn ), garantiert reine

Wolle für elegante Reisekleider
und Röcke . Mtr.

Pa . Bett -Damast •< 075
Streifenmuster . Mtr. Ifj

Gate Herren Stoffe , 145/50 br., P» * »00
neueste Noppenmust , Mtr. 78.00, 00

tlrfipe de Chine , 100 cm breit, / JO50
in verschiedenen Farben , Mtr. ÖS» Handtnchstofle , weiss u. grau 025

Mtr. 8.45, 7.50, 6.50, 0
Satiu . Drell für Knabenanzüge, -f 075

einfarbig und gestreift . . Mtr. 1 jf
Kttperflanelle ^45

für Blusen . Mtr 0
Wäschebatist , 82 cm breit, fl M 80

feine Elsässer Ware . . . Mtr. J .4 Mene Sportflanelle fl 080
Mtr- lö

Hemdentnch , grgo
78/80 cm breit . Mtr. 0

Bettbarchent , rot 130 cm brt , Ofl50
Mtr. 39.50, 80 cm brt . . . Mtr.

Bob -Messel , 80 bis 88 cm breit, *» 90
Mtr. 9.80, 8.90, 7.25, 0

Pa . Siamosen f. Schürz. u. Kleid, fl A 75
100—120 cm brt ., Mtr. 18 75, 14.90, 14

Bett -Damast , 130 cm breit, 50
Pa. Qualitäten , Mtr. 34.50, 29.50,£  L Bettzeug , 80cm brt., Hausmadier -g M 75

Ware . Mtr. 14
•Frottierhandtücher . gute 075

Qualitäten . . . . 12 .75, 10.75, ©
Pa . Vollvoile 0080

105 cm brt., nur weiss . Mtr.

Ken eingetroffen I
Ein grosser Gelegenheitsposten

Elsässer Waschstoffe
Muster*1*6 Qualitäten und elegante

Crepes , Satins , Perkals , Batiste
Serie I Serie II Serie III >

JO 80  13 1 * »Mtr.

Viele tausend Meter
Mnsline, Zephirs, Dirndlstoffe
badr. Batiste, V. Wollmnsiine

enorm billig;
I TI III

9 ° 10" 12”Mtr.

Sehr grosse Posten bewährte

Renforces snö Kretonnes
für Leib * und Bettwäsche

Meter 10.80, 9.45, 8.90, 8.45,

Seitheriger Preis war bis das Doppelte!

= Merreu -Anangstoffe =
35 Serie II 64“ Serie III 115“Serie I

Sehr grosse Posten

Bettndi-Halbleinen Kretonne
undHaus-1

tuch 160 und 160 cm breit CH A 50
Meter 35.50, 29.80, 28.50, ^ 4

Man benutze au* die Vormittagsstunden zum Einkauf , da der Andrang bekanntlich nachmittags sehr gross ist!

llinillllllllllllllillfllllilllimifmmimmniiimu . . . . ..

Sciison ^Husperfeauf
gehl weitert Was wir bieten, zeigt der grosse Grfolat

i"""""". .. .. .. . """"".. . . . . . . . . -mmmmmmmmLmm.
Oberhemd-Blusen

aus gestreiftem Zephir
Kleider-Röcke

aus weissem Rips .
Oberhemd-Blusen

aus weissem Voile
Unter-Röcke

aus guten gestr . Zephir -Stoffen
Kleider-Röcke, Stoffe engl. Art.

jetzt Voll-Voile-Blusenm. reicher Stickerei
Wasch-Blusen

mit gesticktem Jabot.
Kleider-Röcke

aus gut . sdiwarz u. weig kar . Stoff.
Morgen-Jacken aus geblümt, und

gestr . Batist und färb . Krepon .
Unter-Taillen mit Hand-Stickerei

und Bandgarnierung

jetzt jetztI Reinwollene Kamtmrarnröcke
| marineblau und sdiwarz . . . .
I Plissee-Röckea.gut kariert.Stoffen
| Morgen-Kleider
| aus gestr. u. geblümten Batisten
I Voll-Voile-Kleider
| weissu. farbigm. reidi. Stickerei
I Dirndl-Kleiderm.Samtbd.u.Spitzengarn.

, = - I Voll-Voileblusenrn.Jabotu.Handfilet̂ ,

II . . . — — . f - — . — — . . . . . — . - § _ . . . . . . . . _ j
Reinwollene JackenkleiderJacken-Kleider aus melierten Stoffen

Voll-Voile-Kleider
m. reicher Stickerei weiss u. farbig

Reinwoll. Kammg.-Plissee-Röcke
marineblau und schwarz . . . .

Seidene Blusen mit reidier Stidcerei
Uebergangsmäntela.gut.Stoffen engl.Art
Neueste Seiden-Crep.-Kleider

jugendlidie Formen.

in marineblau.
Seid. Strickjacken in allen Farben
Imprägnierte Regenmäntel

aus prima Covercoat . . . .
Frottö-Klei der in all.Färb.m.Stidc.
Schwarz.Alpaka-Mäntel. . . .
Seidene lange Kleider

» Morgenkleider, japan.geust.

jetzt Neueste seid. Strassenkleider
„ seid.Trikotkleider mit stidc.

Reinwollene Kammgarn-Kleider
ganz auf Seide m. Tressen -Garn.

Neueste gestrickte Wollkleider
Imprägnierte Seiden-Mäntel
Imprägnierte Woll-Mänte!
Waschkleider mit reidier Hand¬

stickerei , in weiss u. farbig . .
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Beachten
Sie bitte unsere

Auslagen.

I DlIIIIIIIIIill»IIIIIIIIIIIIIIIII!„!,i||,l||||||l!l,,|||||||,!l,,ii!

linear ilnrral Modelle, bestehend aus: Kostüme,Vüridl Mäntel, steessen. u. Abend.
_ Klesder , Blusen , Rucke ©ic a, um vollständig damitI zu  räumen, jetzt zu fabelhaft billigen Preisen.

limilllllllllllllllllliRlilllllllllllllllllliillllllllllillllllillllllllllllllllllllllltllllimitlllllllillllllllllimilllllimillHIIIIIIIIIIIIIIIIiMtiiinmi.um. . . .. .. .

!IMIID«l»iI!,lli!!I«lIlII»IIlI!ll!!!I!I!W!!!!i!!!!!!l!!>»!!!,!,!!!!!»!!!

Benützen Sie bitte

die Vormittags¬
stunden zu Ihren

Einkäufen.

«UN

. «ert,
l Am?
tTeil,
f tan- ,

Sommer-Blusen 12.50
Kleider-Röcke 15.00
Sommer-Kleider 49.00

•MmuniniiiiiimiimiiiiiiuimnmmiittuitnimimimmiinntiuuniniiMinnmuHniimmni

Ca Seidentrikot-Kleider 195 .-
C 7 C # « € /filS UeberziehblusenÄ . 69 .-

Jmi iQQasseia. Strickjacken . 195 .-
Grösst * Spezialhaus für Pa yn fiiitlCnTiffl ir tf oti am Platze
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